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Westolserstltlesien frei.
rt. Oppelty 9. Juli. Le Rond ist fort. Niemand hat

ihm »Auf Wiedersehenl« nachgerufen, und er hatte es auch
sicher nicht erwartet. ·

Der Abmarsch der: seindlichen Truppen vollzog
sich unter den größten Vorsichtstna regeln. Starke Truppem
kommandos sperrten von 8% U r morgens ab zusammen
mit der deutschen Polizei die Umgebung des Bahuhofs
und Die uach ihm führenden Straßen ab. Französische
Panzerautos drohten an alleu Ecken. Auf dem Bahnhofe
selbst mußte von 9 bis 12 Uhr jeder Verkehr ruhen. Die
Züge von Breslau liefen in der Zeit von 872 bis 1072 Uhr
nur bisDambrau, die von Kandrziu kommenden endeteu
in Groschowitz der Schuellzug nach Brcslau ab Oppeln
10,02 Uhr wurde über Carlsmarkt geleitet.
« Die Übergabe der Verwaltung vollzog sich früher,
als ursprünglich in Ausficht genommen war. Jn dem Re-
gierungsgebäude an der Krakauer Straße legten um 9% Uhr
die Vertreter der Feindmächte die Regierungsgetvalt in die
zfzanddes deutschen Bevollmächtigtety Gesandten l	-.Eckardt.
Dann brausten sie in ihren Autos zur Bahn, jeder für
sich: Le Rand, de Marinis, Harald Stuart. Jeder erhielt
auch seinen eigenen Extrazug. Le Rand fuhr um 9,50 Uhr
ab, der Jtalieuer um 10, der Engläuder eine halbe Stunde
später. Die Truppen wurden in acht Zügen abtrausportierh
von denen drei bereits am früheuMorgeti Oppelii verlassen
hatten, während die anderen von 10 Uhr ab in rascher
Folge abliefen. Die Absperruiig wurde dann allmählich
abgebaut. Jn der Nähe des Bahnhofes blieb sie bis nach
12 Uhr bestehen. Die Bevölkerung hielt sich zurück. Die
Fenster der zum Bahnhof führenden Straßen, besonders
der Krakauer Straße, waren verschlossen, größtenteils sogar
verhängt, sodaß LeRond bei seiner Abfahrt wenig Zu-
schauer hatte. »
· « Als in dem Regierungsgebäude die Gewalt der J. K.
erloschen war, verschwanden die drei feindlichen Fahnen
über« dem Hauptportah und es wurde« in Gegenwart des

SICH

Qberregierungsrats«Tidi»ck" als Vertreter des Regierungs-
präsidenten die deutsche Fahne an ihre Stelle gesetzt.
Gleichzeitig stiegen auf dem Dachc des Hauses und auf dem
Schlosse die preußischen« Fahnenempon von der Bevölkerung,
die aus der Entfernung den Vorgang beobachtete, mit,,.8"g·och«
und ,,Hurra« begrüßt. Und nun ging man mit freudigen
Gesichtern eifrig an die Vervollständigung der Llusschmückung
für den morgigen Fefttag Ein Teil davon war schon
vorher, noch während der Anwesenheit der J. K. fertig-
gestellt worden, so insbesondere der Schmuck des Rathauses
und die großen Fahnenmasteu auf dem Ringe, aber iiuii
gewann die Stadt mit jeder Stunde ein festlicheres Aus-
sehen. e

Die Reichowehr in Groß-Skrehlilz.
11:. Groß-Strehlitz, 9. Juli. Einen Tag vor Oppeln

konnte bereits Groß-Strehlitz den Einzug der Rcichswelsr
feiern. Und man tat es mit Begeisterung. »Der Pieron
freuet sich gar sehr, weil jetzt kommt des Reiches Wehr« �-
hieß es in einer ulkigeu halb deutschen, halb wasserpolnischen
Inschrift, welche an einer Mauer die einziehenden Truppeu
begrüßte. Die Reichswehr marschierte von Zawadzki her
um us« Uhr in die Stadt ein, und zwar die erste und
dritte Schwadron vom ReitersRegiuient 7 und eine Motor-
batterie von! LlrtilleriVRegiment 2. .Sie wurde an der
Stadtgrenze durch den Bürgermeister Gundrum und eine
Llljorduitng von Elsrettjungfrauen empfangen. Nach der
Ltegrüßutigsasisprache des Bürgernieisters und einem von
seiner Tochter vorgetrageuen Gedicht wurde detnTrutwpetp
sijlrer ein Eichenkrauz gereicht, und ihm und den Unter-
fiiirerii ein Ehrentrunk kredeuzt Beim Einmarsch in die
Stadt bildeten die Vereine Spalier, und schwenkten Daiiii
hiktiter den �Etappen ein. Aus dem Ringe vor dem Rat-
hause fand dann der feierliche Hauptakt der Begrüßung
statt; Nach dem von der Militärkapelle gespielten Nieder-
läudischcn Dankgebet und einem Massenchor dcr Gesang-«
vereiue hielt Landrat Großpietsch die Festrede. Er warf
einen Rückblick auf die schwere Zeit unter feindlicher Herr-
schaft, und machte dann, anknüpsend an die dritte Strophe
des  Deutschlandliedes einige zeitgemäße Ausführungen:

Y»,,.Eisnigke·it« und Recht und Freiheit sind des Glückes Unter-
pfanb." Einigkeit: Mehr als je tut sie not, denn schwer lastet
auf uns der Friedensvertrag und nur durch Arbeit zum Wohle des
Vcitserlandes und durch Beiseitelassen inneren Streits können wir
vornsärts kommen. Denken wir an die Worte unseres großen
Dichters »Wir sind ein Volk und einig wollen wir! handeln«

»Reelst:-Vor dem Gefetz sollen alle gleich sein, aber wie dem
Etnktelnen sein Recht werden soll, so soll er auch achten des anderen
wenn. Keinem ist es erlaubt, selbst Rache zu üben oder gar durch
polstisclsen Meuchelmord vermeintliche Gegner zu beseitigen. Solche
Pe reiben führen zum Abgrund, aber nicht indie Höhe. ,,Rekht
ist« �ben zwar wie drüben, aber danach sollst Du trachten,
eigene »Rechte mild zu üben, fremde Rechte streng zu achten."
Freiheit: Nicht in der Zügellosigkeih in dem hinwegsetzen über
das Rechtdes andern besteht diese Freiheit, sondern in der treuen
Pflichterfüllung-wiegen. die Vvlksgemeinschasr gegen Die Familie
und gegen fichsselbsts Sosverstandeusmacht die« Freiheit glücklich

1 . ;

Bei Störungen durch
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höhere Gewalt, Streit oder Austverrittkg lduueu Ersauausprilche ntcht berti
ihr« --.:·ZF"«

dem Einzelnen und dem Ganzen. Unser
Dichterfürst hat diesen Gedanken iii die Worte gekleidet: ,,tlttau
kann in wahrer Freiheit leben und doch nicht ungebunden fein.�

Das wollen wir geloben zu sein, einig, rechtlich und frei,
damit in Erfüllung geht, was das Lied verheißt: Das Glück des
Vaterlandes und unserer engeren Heimat, in der sie wieder auf-
blühen möge nach langer. schwerer slseiir So bitte, ich Sie, mit
mir einzustiniiiten in den Ruf: Unsere Heiniat Obcrfchlesien und
unser ganzes deutsche-s Vaterland ,,Lebe hoch«.

Hierauf sang die Menge ,,Deutschland über Lllles.«
Namens der Jieichswchr und der Schutzpolizei erwiderte
Oberstleutnant von Roeder mit herzlichem Dank für die
freundliche Begrüßung Er zolltc den Oberschlesiern hohe
Anerkennung für den Mut und die Staudhastigkeih mit
denen sie die schwere Zeit ertragen haben und gedachte be-
sonders, wie auch schon vor ihm der� Landrat der Heldentah
die der oberschlesische Selbftschutz im vorigen Jahre mit der
Erstürmung des Annaberges vollbracht hat. Jetzt soll Ober-
schlesien im Schuhe des Reiches wieder friedlich gedeihen.
Er brachte auf Kreis und Stadt Groß Skrehlitz ein
Hurra aus.

Am Nachmittage zog die Bevölkerung von Stadt und
Kreis in einem langen Festzugc in den Park des Grafen
BrühlsRenard, wo sich auf einer riesigen Wiese, in einem
Rahmen, wie ihn Die Natur wundervoller kaum schaffen
kann, eiu fröhliches Volksfest entwickelte. Die Mittel dazu
waren aus freiwilligen Spenden aufgebracht worden. Die
starke Beteiligung der Landbevölkeruug war besonders be«
Inerkeitswertz war doch Groß Strehlitz ein Kreis, der bei
der Abstimmung infolge des unerhörten Terrors der Polen
einenverhältnismäßig starken Prozentsatz polnischcrSti1nmen
aufgebracht hat. Der harmonische Verlauf des Volksfestcs
erweckte den Eindruck, daß auch die polnisch sprechende Be-
völkerung fiel} zum Teil im Herzen wieder Deutschland zu-
gewendet hat. » i

Der deutsche Staat-vertreten: sur Oberschlxesiew
- Zentrumsblätterns zufolge hat das Reichskabinett

den Oberregierungsrat Budding in Köln gemäßArtikel 569
des am 15. "Ma"i d. J. in Genf geschlossenen deutsclypolnischen
Abkommeus zum Staatsvertreter bei der. Gemischten
Kommission und bei dem Schiedsgericht für Oberschlesien
ernannt» Herr Buddiuå ist überzeugter Anhänger des
Zentrums, stammt aus mmerich und« hat, wie die ,,Köln.
Volksztgxk betont, die Verhältnisse in den östlichen Provinzen
Preußens nach seiner Versctzung an die Regierungin
Bromberg  als -Regierungsrat! aus eigener Anschauung
kennen gelernt. Er war auch Mitglied der: Waffen-
stillstandskommissioa

Die Terrorakle vor der gemischten Kommission.
w Beuthem 9. Juni.

Oberschlesieu teilt mit:
Auf einstimmigen Beschluß der gemischten Kommission hatte

deren Präsident Ealonder die obersten Verwaltungsbehörden
beider Teile Obcrschlesiens zu einer Besprechung auf heute
naclyKattotvitz eingeladen. Zweck der Besprechung war die Ve-
kämpfung des Terrors und der Gewaltakta die gegen die

- Angehörigen der anderen Nationalität verübt worden sind. An der
Vesprechung nahmen der Woywode Rymer und der Regierungs-
Präsident von Oppeln teil. Jn der Mitteilung Der gemischten Roms
mission heißt es: Die Vertreter der beiden Staaten waren sich
einig in der Verurteilung des nationalen Terrors, der mit aller
Energie bekämpft werden müsse. Die beiden Parteien einigten sich
darüber, daß den Fliichtliugen die Heimkehr ermöglicht
werden soll. Es soll zu diesem Zweck eine aus Sachverständigen
bestehende Kommission gebildet werden. welche die für die« Rück-
sührung der Flüchtlinge notwendigen Maßnahmen treffen soll.

Vom Schiedsgerichtshoß
w. Barthen, 9. Juli. Morgen findet die erste Sitzung

· des Schiedsgerichtshofes für Oberschlesien im hiesigen Land-
gerichtsgebiiitde statt. Gegenstand der Verhandlungen
werden die Vorberatungen der Verfahrensordnung des
Schiedsgcrichtshofes sein. » .

I-
Als sich heute der Präsident des Schiedsgerichtshofes für

Oberschlesiem Professor Kaekenbeh mit seinen Eltern und in Be-
gleitung des deutschen Generalsekretärs Vormann im Auto nach
Kattowitz begab, sing das Auto vor der Stadt Feuer und
stand in kurzer Zeit in Flammen. Die Jnsasfeti konnten sich, ohne
Schaden zu nehmen, retten.

Der Berliner Buchdrttckerstreik geht tiieiter.
f Berlin, 9. Juli. Die gestern im Reichsarbeitsministerium ein-
geleiteten Cäcblicbtiingäberbaiibliingen� im Berliner Buch«
druckerstrcik sind ergebnislos perlaiifeii. « -

Der Nationalfeiertag
Laut ,,Votlvär»ts« ist der Antrag der Koalitionsparteien

aus Schqffung » eines neuen z eiertags mit folgendem · Wortlaut
dem Reichstag zugegangen: I: Nationalfeiertag des» deutschen
Volkes ist der Verfassungstag �1. August! Er ist tatsachlich an«
erkannter Feiertag im Sinne des« Llrtikels 159 Der Neichsver.fassung.
§2·: An den» Natioialfeiertagen sind im »Gcbiet. des Deutschen
Retches alle offent1i en Gebäude in den Reiclssfarben zu beflaggeu

»und in allen Schulen für Schüler und Lehrer: verbindliche und der
Bedeutung xdes Tages entsprechende Feiern zu veraustaltem - /

Die gemischte Kommission für�

l

·gangenheiL

«. r _ « « v H Jt 1 G aiiftot u S t �Dniu &#39;*i ße 471436? lv die Hut N . 1944 und 446 und tn der%?i3i&#39;p�e°eiif3e&#39;"9iüi�g n??? IÆMFZITIYFZTTQTHZZIFIZF Scbllgsrlselkehztlclü Gaifiiüräfeaigämeüiäreäiäiüigün�:13.35313. Finger� Gtesluättststctle flæ Fltersctsclkresiedukatseutlsen Osklccsksstolgrckrstrrcrsze bkwlkerxisvrecher Beutben 08.1925.« cttichugt werden. «
.,j«·i«»«s,·s. . · : «; · « »

Deutsche Volkspartei und Schutzgesetr
Berlin, 9. Juli. Der heute hier versammelte Reichs-

ausschiiß der· Deutschen Volkspartei genehmigte einstimmig
eine Entschließung, in der es heißt:

Der Ausschuß der Deutschen Volkspartei erhebt einniäitisx
P r o t est g c g e n Die Vcrpestung unseres ösfeublichen Lebens
durch Mordorg aiiisationen und durch Aufrejzung der
Mordinstinkta Die »! d! ä r fst e n M a ß r e g e l n gegen solche
Llgitation und Organisationen finden seine Z u ist! m m u u g.
Der Str esit um die Frage der-S taatsform hat in dieser
schweren Not unseres Vaterlandes z u f chw e ig e n. Wir sind der
Überzeugung, daß der W ie D e r a u fb a u Deutschlands nur auf
d-em Boden der republikanischen Verfassung. möglich
ist. Deshalb sti m m e n »wir einem Sch utz D er« V er fassung
und der Bereistschfat der Reichsstagsfraktion zu, an dem G e f e h e
zum Sichutze der Republik m i« t z. u w i r k e n, c

wenn ihm der Charakter eines einseitigen Ausnabmegesetzes i
genommen

mirD. Von dcr Regierung verlangen wir Wiederauifrickstitng Der
Sbaatsautsoritäk gegen die Herrschaft de: Straße. Wir
verwahren uns geg en die Schmähung der großen Ver-

Wir wollen die Reichsflagge gegen Verächtlirlp
machnug sgeschsiitzt wissen, aber wir wenden uns ebenso g e g e n
jede Beschimpfung d er xsschwarzdveißsiroten Far-
ben, Die uns Symbol d er errungenen Einigkeit sind.
Im Jntevcsse der so notwendigen inneren Gesundung wenden mir
uns gegen jede Vevhetzmngs auch dukch rechtgmdikqkg

Schckklr.Elemente mit rücksichtsloser

Das Skhulzgesctz vor dem- Reclstsansskhicß
Berlin, 8._ July« Der Rechtsausschkuß des Reich-starkes- ge-

nehmigte m seine: Sitzung am Sonnabend den Rest des an den
Ausschuß verwiesen» Schuvaeseves fürs-te »New-but. Miit Den
vom Unterausschuß voriaenomnvcnen Änderungen Lauter Der § 9
folgeiiiberinaßen: «

» Mit Gefängnis von s· Mumien bis zu 5 Jahren wird, so«
lldesstt tfiticht andere Botschaft-en eine schwerer-e Strafe androhen,se ra : .

1._tner gegen Mitglieder. der respubtslikanifclsen
Sieg i er unades �Striche; oder sernes Landes {unter Aiusscbsluß
Der früheren Mitglieder! eine Gewaslttätigkseit besteht,
oder mit» einem ander-en v e r ab redet, oder: weit. zu einer, solchen
Gewalttatiigbeit aufsfordert oder aufwiegelr f

We: einen andern, der als Mitglied Der republikanischen
Rekmcsrlrng des Reiches oder» eines Latr-des durch eine gegen ihn ge«
richtete Gewalttatrgkeit gsetotet swovden ist, öffentlich oder in einer
Versammlung spveulseumdet oder beschimspfkb

�3. .Wer osfsentlrch _ oder in« einer ""Verfamnrluug sein Ver-
bregen gegen § 1, einen begangenen Hochveirratsä 81, 82
des Stratsaesetzbuchesl »aber Getoalttäctigkeiteth die gegen Miit-
glciodcr der republikantsscheii Regierung desRseiches oder, Landes
begangen worden ist, verherrlichh ausdrücklich billigt oder
«eine iorcbe Tat belohnt, oder den Täter oder Deilnehckner be-
gunftigt. l§ AL des StrafigesetzbrcchsesJ .

4. Wer an einer geheimen oder stasastsfseindlicheu Verbindung
 §§ 1-28,» 129 des Stricrfgesevbuchesi teilnimmt oder sie durch Zu-
wendungen� unterstützt, wenn dieslieribindung den Zweck hat, Die
verfassuusgsmaßtge republsikanische Sstaatsform des Reiches oder
eines· Landes zu untergraben. Jn besonders schwierigen Fällen
ist die Strafe Zuch«·thaus. Neben Freibeitsstrasfe ist auf Geld-
strafe bis .zu ö Millionen Mark zu erkennen. Gemer §§ 2a,
Z, 4,- 16 a tmd 111.!

Zu der Bestimmung, daß d r ei Mitglied er D e s
Staatsgerxchtshofes Reichsgerspichtsräte fein

Zentrumsantrag »shinzu-gsefügt, »daß diesemüssen, wurde auf einen
Mitglieder auf Vorschlag des Reichspräsidenten
ern an»n·t werden sollen. Ferne: wurde ein Antrag der sozial-
demdkriattsichsen Parteien ausgenommen, wonach « nich die
Ytetchsianwaltschaft Anklagebehörde ist, onidern
offentliclssper Anklage: ein vom Reichssustizminister zuernsennender
Ko m mtffar fein foII. ·
· _ Die Bestimmung, daß die Zuständigkeitdes Staatsg-erichts-
hats uueauss »Autrag« der Landes-behörde begründet sein soll. so-
weit die Handlungen ,,asussch»lJc-eßslich« gegen die verfassungsmäßige
republikaitischtz Staats-form eine; Landes gerichtet seien, wurde
g-efbridicn. Die §§ 7, 8 u-iiD 9, Die von den verbotenen Ver-i
einigungeu handeln, wuvden mit einigen Änderungen-an-
g eiiomm en. cesibento wurden die Paragraph-en über Die Be-
tchlagnahme und das Verbotvon Druckschriften im wesentlichen

xt der Regierung angenommen.
G e st· r ich se n wurde dagegen der § 13, Der bestimmte, dass,

Mitglieder vormals landesherrliche: Fa-
milien, wenn sie toegen einer Der im Gesetz bezeichneten straf-
baren Handlungen verirrt-eilt worden sind, durch Befchluß der
Reichsregierung aus dem Reicbsgebiet ausgewiesen
werdet: kennen; �Dagegen beschloß der Ausschuß. im § 14 an be-
stimmen; :daß Mitgliedern vormals landesherrlicher Familien dass
Vktwtendes Reiclysgiebietes untersagt oder auf bestimmte Steile
oder Orte· des Reiches ihr Aufenthalt beschränkt werden kann,
wenn sie ihren Eliiohnsitz »der dauernden Aufenthalt im Auslande

haben. Jui Falle dcr Zuwisdserhandlung können solche Wigitsglieder
früherer» landesherrlich-ei· Familien durch Beschluß der Reichs-
resgterung aus dem Reichsgebiset ausgeswisesreu werden.

Die Geltungsdauer des Gesetzes zum Schuhe dcr
Republik wurde auf fünf Jah re vom Tage der Verkündigung

· ab fest-gesselzt.

z Jn seiner Sitzung am Sonntag hat der Rechtsausschusz
desxReichstages einige der am Sonnabend gefaßten Beschlüsse
wieder abgeändert. Die Abänderungen betreffen besonders
den Staatsgerichtshoß llber Die Sonutagsihung des Ans-
schusses liegtfolgender Bericht vor: . .
i · « Berlin, 0. Juli. Der Rechtsausschuß des Reichstag-es hat heut«
in "zlvci»ter Lesung einstimmig einen Antrag Der Linken au-
gerominetixs das; der Ssztaatszserichstshvl stch aus aber



Mitgliedern des ReichsgeriXfs und· aus» fünf
Laie nr i ch te r n zi:k«-.iiiiiiiciisctzt. Dadurch ist also de Zwei«
drittekMehrheit der Laienricliter bei des: Urtellsbildunia gewahr«
leistet. Ferner wurde ein Antrag angenommen, daß die Be·
rufsrichter des» Staatsgerickitshofs nicht durchaus
Re i il: sge richt srate zu· fein brauchen, sondern es konnen
auch, voiii Vorsitzenden abgesehen, andere feftatxaestllte ordentliche
Roltster ernannt worden. Außerdem wiirde die Vorlage erster
Lesung dahin abgeändert, daß A n! la g e b e h o r d e · d i e
N e i il! sa n w a l t schaff: sein soll. nicht ein vom Reichsiustizi
minisicr zu eriieiiiiender Kommissar» _

Anqenoiiiiiien wurde ferner ein Antrag des Abgeordneten
W i s se l. wonach besrfetttige. der von dem V o r h a n b_e n i e i n
eines verborgenen Waffen- oder Munitionsi
la g e r s, Geschübeiu Mineniverferm Flanimenwerserm Maschinen-
gcniebreii oder e«ner verborgenen Maschinsenviitolz Kjeiiiitnis hat
und es u ntcirläfitsphiervon der Behörde unverzieglnli Kennt-
n is zu geben, sich strafsäsllia macht. Gleichfalls ange-
nommen wurde ein Antrag des Abgeordneten Dr. Le v i  _1I. S. PO-
de: deiiiieiiigeii unter Strafe stellt, der einer geheimen oder
staatsfeindlichen Verbindung fiel! antdtjieftt.
die scsdst oder baren Mitglieder unbefugt Waffen dritten.

�Saum war die zweite Lesung über den Staatsgerickitishof
abaefchsfofien und der Ausschuß» begann di»- Bsevatung über »die
Teile 3 unb 4 des Gesetzentivursskz welche die verbotenen Vereini-
iiiiiigeii und die Vieschlagnahiiie iind das Verbot»von Driickichriften
behandeln. Reichsminiftesr des Inn-ern Dr. Ratte: erklärte· aus
eine Anfrage hin, daß von dem Mraakiavhem swonackd V e rei ne,
die die Erhebung einer bestimmten Person als
Thronaniväsrter betreiben, aufgelöst werden können,
die Vereine nicht berührt werden. welche· die monar-
chische Gesinnung unter legitimistiichem Prin-
zip im verfassungsmäßigen Rahmen pflegen. Wenn
aber ein Vevein die Erhebung btefer bestimmten» Person als Thron-
anwärter betreibt, fo gebe e: rmd der fünfiahkkaen Geltimsg
dauer des  tieferes Anlaß ziin Tat  Haftung
wurde der , betreffend: Paraatktp auch vom. Ausschitsi As«
g e n o ni men. Im übrigen bleibt bei den Gesedesteilen 3 und 4
ber wesentlich: Text der ersten Lein »uiiverandert.

Bei der Beratung dies die am weder vormals kaiidesherrqlieber Familien behandelnden Seile! 6 des Gefebes bemüht· E:
die Linie, de. in erst-ei: Lesung geftrsiiheiien rauben 13 wie
nach der Fia um der Utsprünglichen Vorlage einzusschalten Die
Atftiniiiiiinig gab den Antvaigftellern keinen Erfolg.

« is -«, der »die Verbannung vormals landes-
herrlicher Familienmitglieder betrifft, wenn fie
sich nach dem  belebt fchilldig . « chi haben. bleibt estricheiuZu § 14 beantragen die  ctseir Dr. Be l Oh« und
Scbü cking  »D.!, den Papa an!! so zu fassen, daß Mitgliedern
�normale landesherrli er Fami- ten. wenn sie ihren
W ab n si n oder dauernden· Aufenthalt im A u sl a n d e haben,
das Betreten des Reichsgebretes untersagt over
auf bestimmte Seile aber Orte des Roiches bespchräiikt werden
kann, falls die iBesorgnis gseoeclitfesrtiat Osti- dafi t die Si aber:
kheit der Republik gefalirdet trieb. Außer-dem soll an
den» «§ 14 noch ein zweiter Abcsad angefügt werden» ber bqlttntnti�.daß iebe der vorbezeichneten Anordnungen» mit fckiriftliclizen
lslründen zu vers oben« isst und dem Bett o fetten attattitellcn ist.
Biiinen zwei Wochen« nach der Anstellung: kann dann » c» r Be-
troffene die Entsckieidiing dies Staatsgerichitsliofes zum Schilde
der Rsepiiblik anrufen. Dies-er Antrag das sienitrivms usnd den:
Demokrat-en wurde a n g e n am m e n. .

Bei Bereitung der Schlufibestimiiiiungsen wurde die Fassung
der ersten Lesung dahin abgeändert-· daß § 16a.  den »§ 49b des
Stra fgsesetzbxischses darstellen soll, folgen-de Vvrfchstisit enthalte Wer
mit einem anderen· ein Verbrechen des Wiege}; verab-
rebet, winb schon wegen dieser Vergl-r mit sama-is �n ·
unter einem Itahre bestraft. 9te Strafe stracks-theils. wenn. e
Person ans« Gründen, die in ihrer Stellung un »offentliche"n Welten
liegen, ernioiidet werden soll. Reben der Fretheitsftmse kann auf
 Sielbftrafe bis zu i5 Millionen �lmt erdannt » _
f r ei bleibt, wer »der bedrohten Person aber der Biehordse von der
Verabredung Kenntnis» gibt bevor der Mord began en
aber versinkt« worden ist. Als § 16 swuvde km her zwei-Un Si!
folgende Sehlußbeiftimmiiwg in das Glis-ed« �man Schutz« der Revis«
blik eingefügt: Eino·M-crßsnashsme, die auf Grund dar Verord-
nungen des Reichssvrcifidentsen vosm N. aber V» Juni 1922 ge«
traf-sen unids auch nach den Bestimmungen diefds Geleitet!� zulässig
ist, gilt also auf Grund des  befand «getroffen.

August: aus betrübt Tiiiiiei in der Tiilietlissliiiiiilesl
Proz, 9. Juli. ils-ach einer Meldung» des tsfchsecklsofloctvkxlifclie

Pressabüros sind de iitsche Immer, die sich in einein-Sonder-
ziige zu »dem Tiirnerkoiiigreß nach Koniovaii begaben. gestern. nacht
in Sstaition WiesesOlierleustsdorf von einer Menge von
150 Personen auf-gefordert worden. die groifssdeutfckie Trikolore ab-steigen. Als die Turnser dies ablebnten, kam es zu einem scharf-en
susaiiiiiiiiensstofu bei dem auf seiten der Turner 14 Per-
onen verletzst Wunden. Den Turnern wurden drei

Vereinsfahnen weggenommen.

. - Straf-«

» nach Hamburg gebt, nach Deutschland zuriickgeichickt werden.

Proz, 9. Juli. Die deutschen Blätter melden überein«
ftimmeiid zu dem Überfall auf die deutschen »Tiirn-cr auf der
Siatioii Wiseiseskcberlseiitsidorfz daß tie aiigreifgenide Mtenge mit
Knüppelm Eisenftiangem Stein-en und anderen Kanipfwerkzeiigen
bewaffnet war. Den· aus _ bem Sililafe geweckten
Turnern wurden die Abzseichcin Rsucxfaclie usw. entrissen, die
begleitenden Frau-en wsurifen atte-gettluttbert, 21 �lierwutubete
wurden festgestellt, von betten einer transvortunifahig war.

rgend eine Provokation lag. nicht vor. Der Zug
tragt keine nationalen Fahnen oder Etnblem·e. Nach dem Tage-
bla haben tschechische Bergarzbeiter aus der Um·
gegen-d den Oauptteil der Angreifer gebildet.

Die Erfpiiriiiigsciftioii in Ocstcrreicku
Wien, 9. Juli. Finanzsininisster Sei-sur» eriklärte dem Heraus«

eber der Korrespondenz Herzog, ß die Bestellung Dr.
· oriiiks zum Erfparungskommiffar der erste ein-

leitende Schritt zu der geplanten großen Enparungsaktion sei-.Zorns! würde i«n allerkiirzester Zeit an seine Arbeit gehen können.
leichzeitisg wsiirden einleitende Aktionen fiir wirkliche Er-

fparungsinsaßnzcihiiieii vorgenommen werden. Dei: Finanzminister
werde in wenigen Tagen dem Parlamente über die finanziellen
Ergebnisse, den bisherigen· Abbcriz »und die Erfvarungsmaßnckhinen
Mitteilungen machen. Die Ausichsiisse hatten dezi größten Teil des
Finanzplsanes durchbergten Der gerate· Plan konne Ende naschsfter
Woche unter» Dach nnd Fach gebracht sein. Das Statut der neuen»
Bank isoll Dienstag dem Natisonalrat zugehen.

Niscktrklt beß Uvltiifcizcii Kalsiiieltsk
«u» Das eben erst gebildete Kabinett Sliwinskh das sich am

Freitag dem Sejin vorstellte, ist bereite; wieder zurüclgeti«eteii. Der
Rücktritt des Kabinetts erfolgte infolge eines illktßtraiiensantrages
der Rechten, in dein es heißt: Der Sejm nimmt die Erklärung des
Ministerpräiidenten Sliivinsti zur Kenntnis und erklärt, daß er
zu feiner Regierung kein Vertrauen hat. Dieser Mißtrauenss
antrag wurde vom Sejin mit 201 gegen 195 Stimmen angenommen.

Schluß des fraiiziifisclieii Parliimciitek
Paris, 9. Juli. Kamme: und Senat find heute kurz

nach Wisitstieriiackzt und! Aiefarbeitung aller wichtigen vorliegenden
Gefetzeiistwiiiife durch ein D-ckr-et, das »die ordsentlichse Sesifion 1922
für· been-del; erklärt, geschlossen tosen-den. Der Wieder-
zufammentritt des Parlaments ist für den 10. oder 1-7. Oktober
i-n Ausftcht genommen. Der Kammeraussschiuß für auswäivtige An«
gelegienheiiifen hat gestern eine Sitzunsg a2tg.e«l!»alteii. Das Wie s«
badener Ablommeii und das Aibloiniuerii Gillet wurden
angenommen. Der Ausschuß nahm Kenntnis von der Entfscheidiing
»der Regierung, die beiden All-kommen in Kraft zu setzen, ohne die »
Annahme band; die Kainniern abzuwarten.

Die Uiiterdriickiiiig des irisciieii Ausstand-es.
London, 8. Juli.  fechsftiiiiidigsem lebhaft-am Wider-stand

ergaben fiel! dise Rebellen in Sslseogh Grafschaft Donegal!, 60 an
der Zahl. Jshr Fiührer war schwer verwundet. Die Freiftaars
trioppen mach-ten »auch in den anderen Teilen des Landes bei der
Unterdrückung dies Asufrirhrs wesentliche Fortschritte. Die Verluste
der Freiftsaattruppen, die gegen das Hauptquiarstier der Rebellen in
Dir-Nin, die Four Gurts, und in der SacbvillesStraße gekämpft
hatten werden« amtlich auf 16 Tote und 122 Verwundete angegeben.

Belfaftz s.««Jnli.« Die Polizei von Ulster fand in dein Hain-t-
guartiier der irischen vepiiblidaiiifclien Arme-e ein großes Lager:
von Bomben, Waffen, Munition, Bvandkövpern und wichtige
Dokuirieiite

London, o, Juli. Aus Dublin wird gemeldet: Die Re-
sjttitnastruppen »befetztsen gestern die Opera«tionsbafis der Dlufsoandifchen in Bl eksfington bei Dsublim
ozlsnse Widertand zu finden.  San amtlicher Bericht sagt. dsise Kämpfezogen fiel? über eine Strecke von 15 bis 20 englischen Meilen. Dsie
reiiftaat e: hatten einige Tote, » über 100 Aufstaiidiscke wurden widrigen. zuruclgelassene Wiunitioii wurde erbeutet. Die Auf-

stMIVI THE« WUtden in die Berge versprengd

W.»Der Geifclisichtsmaler Ferdinaiid Keller, früherer "Präsident
dar. Muncliener Akazdemie und langjähriger Direktor der Akaidemie
drei: bilden-den Künste in Karlsruhe, ift am Sonnabend im Alter
von 80 Jahren in Baden-Baden gestorben.

�- Verhaftuiigeiu Nach einer Meldung des A. B. G. aus Madrid
ind aiif dem Dampfer ,,Alieante« in Vigo zwei angebliche
eutfcbe Staatsangeh ö·rige, die Ntitglieder der Organisation O

sein sollen, verhaftet werben. Sie waren, wie weiter gemeldet
wird, nach der Abreise des Daiiipfers von Hariiburg im Kohlen-
raum entdeckt worden und fallen mit dem nächsten �Dampfer, der

unter: a... gtrthnltertärttjrr.
. Roman vonLedor Sommer. « .[10

Auf den beiden Seitenpfeislerii des Vorteils. die-»in Rienaissanch
Ksapitelleii endeteiu ruhte ein bsarockartig verfchiiorkelter Sturz,
rechts und links von Kugelurnen gekrönn in der Mitte mit« seinem
Bäudeiwerk eine Kartusclie umschlinigend die in ihrem Mittel-
f childe das Monogr-onna des  Erinnere Christian Jolisctnn Schneide:
in einem schier rätfselhafteii Ctsewirrfckiräg von rechts und link-i
Eber ineinander geschoben« Buchstiabenforinen barg.

Und wie ein dunkles, ausfallendes. aber nicht entftellendes
Schsöiilieitspslästerchen im weißen und glatten Gesicht eines Mode-
dänicheiis wie sie Gottfried Schneider auf feinen idandelsreisen
wohl in Hamburg und Trisest gefaltet: hatte, nnttete ihn in der
sauberen, hellgeiiinchten Vordersront seines» Hauses» die kreisrunda
sclzivarze Kanonenkngsel an, die zwisclzen den Fewfterv des Stlvkcs
im oberen Stocliverk steckte, das dorfbekcriuide Walirzeichen des
,,Scl7.«iic««.derha1ifes.« · ·

» Beim Anblick der Kugel stand Gottfried Schneider bläulich
wiebe: bie blühen-de Gestalt der jungen Sabine Sevler vor Augen
mit all dein fremdartigen Reize, der uimdenGolsdskdupferglanz ihres
reich-en Oairptliaares spielte, daiiials in der abenteuerlichen Nacht,
in der er die Preußen hierzu-holte, die dann die Kugel im die Wand
dort schaffen.

Wie. oft war sie mit ihm durch diese Tür gegangen, als noch
Freundschaft zwischen den Bäiisern �Ernte: und Sschmider beftindl

Wie gern hatte sie gleich lbnials Kind mit den kunstooll
geschmiscdeten Martern, die im Mittelfelde der fchön Aefchiiidtkth
eicheiien Ttirslldgel gegen kleine ütnbaffe fdtlugen, das tiefe Dtöibiien
in dem weiten Flur hinter der Tür getauft. hat fo unterirdisch-
griifelig klang. «

Jin Rück-erinnern an jene ungetrübten Zeiten zögerte Gottfried
Schneider noch einen Augenblick, ehe er die Klinke nicderdrückte
und in den großen, quadratisschen Riasum seines daiiisslurs eintrat.

Hier herrschte ein rage! Treiben. i
Zwei ftämiiiige Haushälier wogen große Holzkistem deren

Brette: an den Ecken durch starke Eisenbesclicäge zusammengehalten
wurden, auf einer großen Wage ab, die mitten im Flur von de:
Balkeiidecke herabhing, während ein dritter einer hat mödatta�t.
eisenbeschlagenen Truhen, die runduin an weiftgetüttdtiett Pfeil-ern
eilt-Eichen den braiinlackierten Türen standen, schneeweiße Seinen«
balcllkn entnahm unb diese-Schock« Um«,,»Schvck« in andere, Kisten
Po e. « fozotefkicv

Diese Arbeiten überwachte ein Mann, der mit Gottfried
Schneide: etwa gleichaltrig sein mochte. Sein glattraifiertes
Gesicht uiisd die« Art, wie er seinen dichten, blonden Haarfchsovf
mähnenartig zurücbgsestriclien trug, verliehen ihm f etwas Schau-
fpielerhastes Und isatfäclzilich war dieser Herr Hartmaiin Schau-
fpieler gewesen, ehe ihn Gottfried Schneider: in fein Ge-
fckltcilft nahm.

In theatralische-m Pathos, zugleich �mit großer, rund-er  Seite
auf die Leinwand deutend, über bie eben Gottfried Schneider: wie
liebkofend hiniftriclu rief der Mähnenträgen »Es-schöne Ware, Herr
Schiiieidert Haben Sie lange nicht so scliiösn gehabt»

Während der junge Kaiiisherr Beifall nickte. kam über die
breite Treppe, die sanft und gebrochen an der Rückseite des Flurs
zum Ober-stock hin-aufleitc-te, etwas hinlend die alte Wirtschasterin
herab, die schon fünfundzwanzig Jahrelang dden Sclisneiderfchen
Haushalt leitete und Gottfried in geivisser Weise hatt-e die Mutter
erfeten müssen. Sie fragte, wann wohl der Besuch zu erwarten
sei, um deswillen heut die Mittagsmahlzeit versckioben werden
soll-te, und: at« er auch biefie: in heitevfreiindliclier Weise Bescheid
gegeben hatte, toast der Hausherr durch« die Glas-tür- liiiks zwischen
den atmet seitwärts zurückgeklappdem eiferiibeschlageiien Flügeln
einer Dsovpeltür hindurch in die »Leineivanidsftube« ein. _ »·

Das war ein großer Raum, der Tuff! mit zwei Fenstern nach
der Straße unb mit zwei andeoen nach dem Garten bin öffnete
Und als Ein« und Verkcrufsraum für Garn- und Leinwand diente.
Hohe illegale aus Tanneniholz bekleideten �- weiß aefcbettert -- die
freien Wasiidflächen zwifchien den beiden Türen und den vier
Fenstern vom Fuß-beiden bis zur Decke hinauf Ihre Fächer waren
mit Gan  und mit Leiiiwwndballen gefüllt. Zwischen den Fenstern
der Garteiifeite aber, die gleich den beiden andern durch starke,
etfenbefehlagenie Läden gesichert waren, stand ein hohes Doppel-
fclxre«ikiioult, dessen beide sanft geneigten unb grün bezogenen
Sclyreibflächen ein schmal-es, horizontales Brett trennte, auf beim
eine blank geputzte ObLarnpe blibte.

Kaum war Gottfried an dass Pult getreten, wo sonst ihm
gegenüber der niähnentragsende Herr Hartmiaiiin seine »PsMfiis-
imssoclksiüolle spielte, als sich die Glastür fchon wie-der öffnete,
und der Weber Böselt schüchtern bereintrat.

»Sie hoan mich harbestellh Herr: Schneiderf sagte er stockend
von der Tür her und drohte seine Schildnriide verlegen zwischen
den �ngern. »Woas sol ich denii?«

«« t einmal Ansehen, Wann, sollt
Saus-ide- rammt: me! reiner: den leise Wider«

OF« »Ist n." - ««

R: Sucht« erwiderte,

Schrecken.
mieieroerfamntlung.

·· sc· Eine große Mieterversamiiilun war as! Sonnabend an·
laßlicv des 3. Niederfchiesisclien ieterta es na dein
Rirkiis Busch in Breslau einberufen worden. ergoder ekretär
Blätter, der Vorfitzende des niederschlefifihen Mieteroerbandes,
begrüßte die Erschienenem deren ahi etwa 8000 betragen haben
mag. Der Gefcdaftsfiidrer des Re chsmieterbiindes Dzieyk f roch·
dann über .das Reichiinietengesetz und das Mieters us·
gesetz« in etwa Ivgftünbigem Vortrage. Jin all eineinen waren
seine Ausführungen ein Kommentar zu beiden efeben. Si: be-
tonte. daß im ilieicbsmietengesetz die wesentlichen Grundforderungen
der Mieter zur Durchführung gebracht worden seien, und erhofft
das gleiche von dem in Kürze zur Beratung kommenden
Ullieterschiitzgesetz Seine Kritik an der Haltung einzelner
Parteien war ziemlich scharf, feine Ausführungen ke en
die Hausbesitzer verließen zeitweilig den sonst facht en
Boden des Vortrags. Er verlangte Fernhaltung jedes parteis
politifchen Streites aus der Wlieterschaft und forderte zur Gini keit
auf. Nach einer kurzen Pause richtete der Vorfitzende des n: ehs-
mietervundes Herrmann iDresdenl Bearüsiungsworte on: die
Versammliinm und Lehrer P. Schniidt  Breslau! sprach über die
besonderen Verhältnisse in B»reslaii. Aus seinen Ausführungen ist
hervorzuheben, daß in den nächsten Tagen bie Verhandlungen über
die sFestfetzung der gesetzlichen Miete zwischen dein Breslauer
tlliagistrat und den zuständigen Organisationen beginnen würden,
ferner. daß sich der Mieierseriitzverein an die Städtische Sparkasse
wegen Übernahme des Ausgleichsfonds für nftandsetzungsarbeiten
gewandt und eine Ziisage erhalten habe. ezüglich des Streits
um die Treppenbereiniaiing wird voraeschlagem diese mit ·1·Proz.
in die Toproiientigen Betriebstoiten e.inziirechnen. Zu den Aus«
flirrt-rings�vesiimiiiungen des Reichsmietengesetzes wurde dann nach·
stehende Entschließung gefaßt: «

»Das Reichsmietengesetz und die preußischen AusführuiägssBestimmungen geben den Gemeinden weitgehende Befii um? i:fordern von den Gemeinden unbedingt folgendes: l? eier
Vertragsvereinbarung ift der vereinbarte Mietzins einen
zwei Wochen nach Abschluß der Vereinbarung dem Mieteinigungsi
amt anziizeigein dieses hat die Nachprüfung von Amtswegen vor«
annehmen. 2! Als Vorsitzende für die paritätifcheSchlichtungss
stelle zur Sicherung der sachgemäßen Ausführun �bez not«wendigen Hnstandseyungsarbeiten sind Beamte au den- eins·
schlägigen ienftzweigen der Gemeindevexwaltungen lBauvoli ei,
Wobniingspfle eanit! zu beftellen; · die Mieterbeifitzer g er
Scblichtiiiigsste e werden von dem örtlichen Mieterverein benannt.
s! Zur Diirchfilhriing »der großengnftandfetzungsarbeiten ist
allenthalben sofort ein Ausglei fonds zu schaffen. Ein
Sonderzuschlag für ewerbliche Raume nach sit! Abs. 2 des
Reichsmietengeiepes dar nicht bewilligt werben, weil er den Grund·
gebauten des Gesetzes durchbricht. _6! Die» klnderiing »der Zu«
ictiläge darf erst vom nächsifälligen»Vierieljalirstermin an in
Wirksamkeit treten. Wir erwarten. daß die Gemeindebehörden
auch im übrigen den berechtigten Forderungen der organisierten
Mieterschafk gevührenifsRechnung trägen.eklinetzweite Entschließung zum· ieterschußgefeh hat folgendenor an · «

Die am» 8. Juli b. J. im überfüllten Gebäudedes  Sirene Busch
in Breslau versammelien Vertreter von 148 Wkieterschutzvereinen
der Provinz Niederschlesien und Tausende Breslciiier Mieter
fordern dringend die schleunisste Verabschiedunse des tlltieterschiitzs
gesetzes im Sinne der vom unde Deutscher ietervereine lSitz
Dresden! aufgestellten Grundsätze. Die Versammelten sind der
Ansicht, daß eine Durchführung· des Reichsmietengefetzes ohne das
Mieterfchutzgefetz nicht inoglich ist.d---------

_ fNeue Sonntagskartenf Die Eisenbahndsrektion Breslau teilt
mit: Vom 16. b. M. ad werden nachstehende Sonntagskarten aus·
gegeben: Breslau dauptbahnhofssCamenz  Saiiefien! 8. m. 44 Mk»
4. M. 80 Mk., Breslau bbfpssNeiimarkt 8.Kl. 21 Mk, 4.Kl. 14 Mk»
nach Tschechnib zurück auch ab Dracheiibrunn nach �Breslau
Odertorvahnbof 3. KL 7,60 Mk» 4. KL 4,90 Mit» Breslaii Odertdrs
vahnhof�-Drachenbriiiin, Kirück auch ab Tschechnitz nach Breslau
Hauptbahnhof 8. R1. 7,60 i t. 4. in. 4,90 um.

II« Bresliiin 10. Juki. Den Bezlrksvorstehek eins-gesucht haben
 «Einbrecher in der Starb: zusm 6. Juli in Hir chistra Es wurden«
aus»der Wohnung eraubtk die silberne ozicksvorstoherkette mitAnhan er, ein«e Bro ehe aus einem Zwankäigmarkstiick mit dein
Bilde aifer Friedrichs, oei Lihr�gehäii-g.e, eshniniarksitiicke mit dein»
gleichen Bilde und ein S segelring mit« rötliehem Stein. Meldungen
endet-en nach Kriniinalrevier Liiarrschistrasße U. .� Zechprellerim In einer Breslauer Konditsorei ließ» sichneulich ein Fräulein nieder und lisesßæfich mit Fdcrffee und richten«
reich-lich beivirtsein sodaß die eche 88 iark ausmacht-e. Sie wußte
dann einen günstigen Augen» lick zu benutzem um ohne Bezahlung
foijtziigehens Es gelang, die Betrüicterin als ein beriifslosses
Fräulein zu ermitteln und fsstzunahinen

»�- Grtindlich szfvltindsvrt wurde neulich ein Stellenbesitzer in
Wildschisitz bei Hiuiidtsfeld durch einen Breslauer Einbrechesh
der dort als Arbeiter beschäftigt gceiwesen ist. Neben 40 Hiishnevn
und eiiieni Kalb raubte der unverschxäiinte Dieb auch noch eine
Wagenplaiia 3 Paar Stiefeln und eine Strick»j-acke. Aber erade
die überrseiichliclzse Beute hat ihn bald verraten. Vor einigen
Tagen ermittetle ihn die hiesige Polizei und nahm ihn« fest.

. �t s« IF»;- �y; . �.532�H» H«-- -__.. w�... ...- «.- --. ...__ . ....-
ftrebeiiden auf einen Stuhl neben dem Btaßtifche nieder, der breit!
und lang den Hauptteil des freien Zimiiiserraumes erfüllte. »Und
dann sollt Jihr mir nur sagen, warum Jihr gerade m i eh« heut übers
Ohr hauen wollte-t."

,,�s tutt mer bei-d, Herr Schneider, doaß ich? erfchta versuchst
final" antwortete der Weber treuherzig. �Elbe: sahn S� ad: da
Nut bricht Eifa. Lus mußt �d�; de Woare doch fein. Und Sie --·Sie
sein halkg immer noch d�r mensschlichiste vo da Koufleuta dohir.
Und do ducht �ä; ha-l�g: ich verfickfsl Verlechte gliickt�s, und dar
Herr Schneider driclt amol a Amte zu« ,

Es hatte fiel! in feine Vrrlogenheit fett eine fo starke Dosfis
fchelmischesr Verfchilsagensheit ·geinisckft, daß Gottfried hell auflachsen
mußte. Er konnte dem Manne nich-i böse sein. Wußte er doch auch»
daß der nur aus Not so gehandelt hatte. -

»Ihr seid schon diiiinmdreisde Schlcrubergey Ihr Weber1« rief
er, haistig ein paar Schritte zwischen Pult und Nkeßtifch hiii- und
hergehend »Aber hört mal, Mann, das gebt doch so nisibt weiter!
So kiosiiiint Jhr doch auf keinen grünen Rweia.�

»Freilich nee, Herr Scheitel-dort« gab der Mann reisigniert zu.»Wer  sol ina iiiachak Wu iiia doch und kriegt kee besser
Quant nt "&#39;

�Sinn. fb haust doch von dein gotwerfluihten Schioeineh:ind,
baut �Bafdy-tie, keinen Faden wehrt« brannte Gottfried auf.

» »Da« ies leschksk»ssfvcit, wiss gemocht. Herr Scliiieider,« er«
wizderte der  achsselizuckensd »Jch fteck dvch obewft au tief bei-km
drinne.  bleibt mer keene Wocrlil nil Wenn ich au und ich
fchliicm lieber olle Knuchaeim Reibe aawee  ertztatnei!, wenn ha
um! hia brengt mer hart! nischtiiiihigse Luderzem als doaß ich&#39;s �m
au no teuer obkeofa muß, dam Bluttsaugal Woas imenhi Se wuiil,
der: Schneider! Verivichiiies hoat Meine u? a Knien vor baut
Hunde rimgerietfcht und baut a aangeflebt wie a Herrgott selber,
da möchte insjfornirse gudos Geld au anbei Goarn liefarn, bog.
mer und mer �man nee goar bnrtlao. Gan: m: erschte am
ordentlich hisigesahn lautet boal Ist. kocm ich Oe soi«n, Ohr:
Schneider, geschtoeigie denn, doaß ha und a hätte mehre! Goarn
tctusakruckt Blvßsg aefwit Im! a höhnisch, ob ich und wund«
rausriirla woas a zu krieaia hätte.�

�tlliteaiel ist dass« fragte  Schneider heftig iud its
an feniein Handlungen; at« sei ihm diee zu eng.

»Nu,--�ssein leidercbotksoandeswaiyiasosks insp-
lusffial« gestand der Weber stockend- »Gott taten, wieviel seichte II«
dooutsmhocycvoithuiidhocrdisossystittl . _ · «

undichten ist-I



Mventin und zog als

.70000 Mark.
111-61111, ,

�Drbensritter, »Leben�sgefährte, Sinhiarix Diardaiiios

fest. spie,mit?! ««

« Meter

»Man: II. Tot. 46:10,

Spott anssoniikagj
Pferdefport

Wallenfteiii Siege: im Großen Preis von Berlin.
Bei denkbar ungünftigfter Witterung wurde am Sonntm im

mnmetvalb Berslins wertvolbfte  auof »der Flu Il- DE!
Große Preis von Berlin, entschieden, der ungeheure ewfchdvss
niaffen nach der herrlich gelegenen Bahn hinaus-gelockt hatte.
Leider regnete es bis nach der Ausstragung der klassifchens Ptufiinn
in Strömen, f-o daß· auf den Tridtunens die Mengen ZU dtsgnxvlsvll
fürchterlichen: Gii eingeteilt ·-waren. Gegen Schluß Hütte Mk! das
Wetter etwa-s au ._ Aus der fett mit 8000000 Mark ausgeftiatteten
Prüfung ging Erbe. S. A. v. Ovpensheims Wallenfteiii er-
ivartung als iiberlegenger Sieger hervor. Der Funfiashttgxx
der wasch dein k ruhlingsslliieniiem dem JubilaiimWPreis und dem
Großen Hanfm eis feinen vierten Erfolg m diesen! Jahre
feiert, nachdem er im Bioriashre bei ll Starts achzt siseasreiich »Is-
ftalteii konnte, bestätigte in einswandfreier Wseife feine überle en-
heit übe-r Mtersgenoffen wie Palleiisberg  Einem below, tage �er-
jährigen Lirftibiiz König Midas, Periklses und den Dreifaihrigeii
Aventin, der fich äußerst ehrenvoll aus der Affäre zog und den

 renne: n er« »in-einst? IdaRennen gefit _ _
tulnß. ufe um vor allem Abt· ed- heran-
man, muß man , knapp-et wworbon
wäre, wenn diese Pferde den mit Walleiitspein ais-fase-
nannten Abt. S. A. v. üben «� but den Groß-en Ptexö
von Berlin mnn vierten Male getvonnm. iwit For Gher- Volk-mit,Mzafseftic und Lebt Wallewfteim Wach aeagibenun Zeichen setzte in!!
Kdni »Mit-ad oforst an die Spitze ipiid fulhrtse m sfcharfeni Stamm
vor s , Aventin, Wwlleiiifteiia summa, Luftibus und
Gvere veletn. Gegen-über hatte König Midas einen« {lauen Vor«
sprung. dahinter paar-weise Pallenderg und Aventin vor Walleiiss
ftein imd ist-titles. Sinn Stalllwgen folgten Ball-anderm Aventin
und Wiallmfteiii gefchloffen hinter dem Lewinfchen benaft. klqte
Llbsiände trennten Perikles und Luftibiis Mitte der kurzen Seite
rückte Palleiikierg zu König Midas auf, Wallseiiftein folgte als
Dritter vor-Aventin. In die Gerade bogenKön Midas und
Pczllenlberg vor Aventin und Llidallsensftein ·Pa-llenk·be·rg war fvfort
-gteicli·lagen, dagegen vassierte der Opvensheimer Konig Midas »und

uberleigsenier Sieger durchs· Ziel. Eine Lan-ge
lsinter ihm endete Aventin vor dem dichvaiif folgenden Koiiig
-Midas und Lufti-bus, der vier Längen hinter den _ beiden als
Vierter eiiikam

Grauen-old, 9. lt. SBBannfec-mennen. 45000
1400 Meter. «l. Ha an eva  Haiiske!, L·. Gefiiork 8. Auserwählte.
Tot, 32:10, Pl. 15, B, 25:10. llnvl. Emhnne, Friedmiind Präten-
«-dant, Paffsagk �- P e r o l e f e - R e n n e n. 70 000 Mark. 1600
. «et-er. 1. Simfon O. Schmidt!, L. Kanns, 3. Ma abfclnt.
Tot. 63:10, Pl, 16,lL, LL:l0. Un-vl. Gießbach Siebert .  Srebo,
Meinung, - Sigiiorina-Aiisgleich.. 45000 Mark. 1400
Meter. 1. V eftali n lBraun,s. L. Lehnsdorfh 3, Cinntrcbent.
To·t. 48:10, l. 16, 18, 87:10. IIn-vl. Wider-codes, Jfaliellm Madonnm

tme. -- :_e:3 vosi iieicbenvorf. 551m0 M.:rk. 1800
Meter. l. i! eilkäi n f: « e s  C Sdimiitt L. TThiinicl;t;«iii. 3, Ülffjä
tvalv. Tot. 56:10, Pl, 1¬, M. 1i�«:l0. llnvl. Ravenna, Andix Aka-
burg, ·Gliicksiend, Fairiieß nnd Charon am Start zur. � G r o ßser
Preis von Berlin. 300000 matt. 2400 Meter. l. Wallem
ftein  8immerinanii!, L, Aventin, 3, König Midas. Tot. 14:10,
Pl. 13, 18. 22:10. 1Invl._2BerirI-e3�.@5vere velem. Enftibnä, Pallensberä. � Baron· sinkt-Rennen. 45000 Miark.1600 Meter,
l. halrsedon  «Chorb!, 2. Namasf«os, 3. Geige. Tot, 18:10. Pl.-
12, 18:10. Unpl Jenes, Siegfrieix -- S ta d i o n s A n s g l e ich,

3200 M 1. Sold-an  Dleinir!eter.
ival- Tot. 41:10, Pl. es, 21, 24:10. IInvI.

Halle, 9. Juli. Verband s-Rennen. 26000 "Mr. 2400Meter.� 1, Ha g e l f er! l {g  v. d. Bottlenber !,_ 2. Diri-gent,8. Tsalismiaiu Tot. 24:10, H . 10, 10, 10:10, llnvl. äärtefia. Quartiis,
Oeldenfvdtls �- Ratswiefen-Rennen. 80000
. 1. H errscherin  Janek!-.L. DiogulL 8. Merrva.

Tot. 27:10. Pl. 11, 11, 11 :10. säopvt!, Stange, Sßarfirnonia, P�o-e.fie.
�- von Riauch-Hürden-Renn en. 30000 Mark.

od l er. fBismarck , L, Strymom 3. Ruftia Tot. 4L:l0,
. Faun-s, Ssa niki. Esrasmus �- 55- Egal! re-

40000 Mark. 4800 Meter. l. Trompete:

s�- S
. ». B lle

80:10, Pl. 42, 26:10. General, Rsasvutin Flaimingo �- Te i ä}:
agdrennen 80000 Marr. 3800 Meter. 1. Poet  v. dott envetg!, 2 Wes. 3 Dnicrforv. Tot. 60:10, Pl. 26,

IInvI. We Naiv, Borvfthene In _ _
hat«. ooooo Mark. 8200 indem. 1. un griff Mann. 2. am:
in die Welt, 8. Snob. UnvL Schiwarzblau Mel, Dodoncr Nin.

Vormund. G·lücksburg-Jagdrennen. 46000 Mk.
8000 Meter. 1. Lor i g a n d e C o t t!  Dyhr!, 2. tßaafiliär, 3. Drauf-

Pl. 15. 12, 13:10. Linn. Barte, Innre,
innig, Ortolam Freia 1I, Msoni-ka, Daddtx Sttir, Ray-at. �

Kaiial-Re-iinen. 46000 Marr. 2400Meter. 1. Tuch-an

ommerifzlusgleich 86000 Marr. 1800

 Sßrotvn!, 2. Dalais sama. 8. Khsaxbiiie Tot. 10:10, l. 12, 21,
14:10. Rote Rose, Dribble Fliegerhelslu Glöckner lisari. �
Sommer-Rennen. 45000 Mark. 1400 Meter. 1, Pan
t  ißnßraz!, 2. Angelus, 8. Wellenfchaiinr Tot, 91:10, l. 21, 14,
22:10. Kalmansci. Lilie, Seselötvze Gardist nagt». P te, Ren,
·Sheitani, Batzen. Malbrnn, Dtetngraftn. -- roßek Preis
von Dortniund. 76000 Mark. 4000 Meter l, FrommKeim. 2. Atlas, a.  Eierbecher. Tot. 81:io, VI. 1s.� 21:10. Reiter.
lnitvck.Rivvi,-Mydlinghoveii-Rennen. 50000 Mark.
Hgoiiljesltci 1&#39;408 le« t0 l evsaizrymäkli 28 GIVE 8&#39; gägitggävrxoi�: . . : . , on , , , ,Leichtsinn, Tanze  v r r m« a«

t   BENZ&CIE.°
» . -I&#39;-&#39;.iIi2Ie: Kaiser-Wilhelm-Sirasse   68.

Multivan.
Lorenz aciuinnt die Flicaermstfterfiliaft von Beruf-ein

P. Das Wetter war der Anlaß allen illtiizvergiijigciiss
denn einmal hatte nvan fich wegen der Hitze veranlasst
gesehen, die Rennen ersft um 41J2 Uhr zu beginnen und darin brachte
der in der Mitte dies Rennens einsetzen-de Sprühregen eine halb-
ftiiindige Unterbrechung, fo daß erst· gegen 9 Uhr, nachdem die
Nacht bereits hereingsebrockzen war, die Rennen ihr Ende · fanden.

Sportlich war dser geitri e Sonntag unknveifelshait ein Mm:
erfolg. Jsm Eiidlauf der sreußencnseiftserischaift fehl-te Stabe,
der unzweifelhaft  ein besseres·Können verfügt als Sennecka
Areiid und Neirmaiim der durch einen gegluckten Ausreißsveixfiich
im Bsefähigungslsauf in ·die Entfcheidiings gekommen war. �habe,
b-er fichdurich das Manöver Neumanns exnfclnichterii lie , unt-er-
l bereits im Vorlauf derselben Taikrisk seiner Gegner im inußte

er Zusehen, wie andere sich um die Mteifterfchaftstvürde stritt-en.
Lorenz hat die Meifterjchaft von Preußen an· fiel! gebracht,womit die ragt, ob Lorieng oder Rutt der Beffere iftqedoch noch

nicht· en« ·« tig entschieden  dann. Der Weltmei irr· unter-
lag mit eisfsenftärke und bei dem nä ten Zusammentreffen der
beiden kann dass Ergebnis leicht umgeke rt lauten. Neu m anii,
der durch feinensgegliickten Aiissreißversfuche in d-en Endlauf gekomxnisen
war, wurde durch Glück dritter. Beim Sviirt hatte Rsutt

, Sen n e cre in der Kurve hoch-gedrückt, wodurch für Neumann eine
"nftig-e Gelegenheit entstand, innen sdsiirchgiifcliliiixpfeih was der
reslauer sich· auch sann-de machte. · · ,

Das Zweifitzerfahren fah RüttssStabe siegreich. uaclzdein
die besten Siegesanwävter L or e na - Pack e l! u f d! durch Streiten»:
defckt im V-orlauf ausgeschieden waren. Im Prämieiifahrer war
Neinas der Glückliche, der als erster durchs Ziel· ging,··dsci das

eld zögerte, »dem Aiusreißer nachzufieveiu Knab ·e hatte im
unktfahreii nicht; zu ifchlaigen gehabt· Er fühlte ich aber an-

cheinsend  o sicher, daß er einige Wertsiingen verschenken zu· kennen
glaubte. Schneider war dadurch diesinial um eine Nonen-lange
heffer und brachte das Rennen an sich. , Biei den Aniateiiren erwies
Bd! Heideiir eich wieder einmal uin eine Kleinigckeit besser als

ickel doch muß feftgeftellt wenden, - « kleine Gevmane
eigentlich den Sieg verdient hätte Durch Iliivorfichtigkeit bgm er
in der Ziel-geraden auf den Raifen und mußt-e daher den Asdlermann
an sich vorbei lassen. · · · ·

In» den. Dauerrcnnen fand Thomas gesftern feinen« Meist-er in
Ro fellen: Der Kölner sfuihr trov des berrfchensden Wind-es ein

"lleiistsem«po, vom der Bsreslauer diesmal nicht spiewachf en war.
wollen wir deswegen das Vertrauen- zu - as nicht verlieren

der entschied-en mehr {wann als er gestern siwiefew hat. Auch»

lwenn er auch ver chiedciistli

, 2. Räuber--

3000.

« 2. Mibbant. 8. Feld-lieu. Tot. 40:10, Pl. Ll, L3:l0.-

iU B  91101180!. L� Palme. S, Schw�erenöter. Tot.

jenes�
ca. �- Preis von Motive.

der Schsweizer We mann ,.ien nicht aufder �büßte zu fein,
vorzügliche Btgziientc und großen

Kampfessmut zeigte. Kuf chkau riß reine Baume aus und war
eigentlich nie richtig im Rennen Bielleicht wirkte auch· die
abaormale Hitze auf dise Führer devremiereiid denn felsbsft fiir
den Zusfchauer war der gestrige Sonntag eine Plage und die
Sanitatskolonne die ihren Diensft ehcrensaiiitlisch ausübt, mußte
mehrmals ei reifen. « _

Meister chaft von Preußen.
Bierufss athrer über 1000 Meter.
2000 y- Enblanf:

Fliegcrreiinen
10 000. 8000. 6000. 4000

-d S use: Stiel!: kleoreüxzxkowr Hätt« H» i·un en se. - e . gro ri
Spurt hält Lore i die Spitze, hart bedrängt vond·er bis auf Reseiriftärke auslaufen kann. Arend erschien wieder
einmal nicht re ,tzeitig einig cum Starr und gab der Startgr

er ohne Arensd das seicheii um �Jlsblaffen�. Lieb-haft begrüßt
fu r Loreiiz mit Kranz und leife efchmückt die Slirenruiidir.
Dem Sie er fiel außer dem Preis der Titel »Mteift«erfahrelr
von Preu en 1922" und l Medaille am schwarzen Bande im Werte
von 4000 Mr. zu. ·

E. K u d c l a - Er in ne r ungissf achten. Prä«miciifaihrsen, 2000,
1600, 1300, 1000, 800, 600, 400 weckt. l« Rings, 2. Meier, 3. Anton,
4. Semieckg 5. Schsürmaiin, 6. Elsadebnftv, 7. Rütt Prämien zu
150 UND« 200 Mark gewonnen: Burhwald vor Schutt. Schsack vor

für
und

Neuimann

Oskar Tisch, Meier vor Ost» Sieb, Neinas vor Meter, Meter·
vor Nein-is.

., Hoffmann � Grinneirungs - Rennen. 800
700, 600, M, 450, 350, 800 Mark. l. Schneider» �7 armen!,2. Knsapge �6 Punkt-in, 3. W. Weber  L8 PuoikteL 4. Sol-act
ssøbPimatiyz b.  F? szjtuiiktsæ Mk: ·· ·lk·z Pimkte!, 7. Richarder ·une,·. aiferna nie.ZsweiP1tzer-H«auptfa-hren. 4000, 3000, 2000,
1000 Ellbarr. ·Die Vorläufe gewannen: Rütt-St-.ibc vor
wohn-Trotz unid FsenaKnapvcz Sennccke-Anior·t vor Romas-

,-u-lg Lusnd Meieiäß cltvsäsld chDie ärger ·S«piize liegenåenjlltaåinkorenzi a e u er i« ·· urz vor ieVor e·rreifeiiidsefekt. �- Gndlau f: l. Ruck-Stabe, 2. Hahn-Dich,
3. Nein«a-s�-S -ulz·, 4 Sennecke-Asinort, 5. Meier-Buchitoald. Bei derGFBT iift a es in vollem Spurt. "
ge , en. , ·

·· K. RieinfclpcsrinnerunÆrenneiip Vorgabåßahrenfur H» -enfahrer. Ehrenpreife im ierte von 400, 350, 3 , 250,
ZOOSJFIFIF uliojsjeädexiyrregch  2. Nicleil �!, 8. Kieslichp« re e , . o m .
·· P. HonfilpkaiErinneriviigsreniien Dauerrennen
aber 40 Kkljiofiiäetkv 9·000,·87Y,· Im und M Biöarsäu Sigma;ein-er« Je! aJir er aiig ose n vor was, schon!
und Wegmaim Anschluß. Gleich in der ersften vRuiide gehtKoch Thomas an die Spitze. {in ber elften Runde kommt
THE-Ists? izwYe 1e Rom? iyMcht DER-T« DE« us» «- n r . iie iseere nrun m griWesgmianns auf Kufchkow fügt fehl. In· der 20. Rund-e ge«tThomas an Wcgmann und Ich-Lotto vorbei. ·Jn der 5l- Rmiide
versuchst Weg-man Rosellen zu ·paffie·rien, der edoch zum Spiivtanfetit und an dein rz vor ihm liegenden Thomas vorbeigseht

nimmt

und damit die Spitze· erlangt. Jn der 68. Runde hat Rofell
ps-

it,

In weltbekannt erstklassiger Ausllhrung
»WERK MANNHEIM: Personenwagen . �
WERK GAGGENAU: Psrsonenomnibusse . Gewsrbewagen ««
allArtsFeuerspritzonilcaktorensMotorptlugokFeuerwetirloitgkn

Rheinische Automobil- und
Motorenfabrik Aktiengesellschaft

laws, «

gewinnen unam »

�00! , -

en 7:5 Spielen und 19:10 Sätzen beivgen muß-te«

He« , s� -_ «__.� s» « , .« s ·.·- - «» - - s «. - .--  -«·- ·· �für; s· ·« - �V ·. · &#39;� ·  «. » .d!� �m. 4a &#39; «,·s:.·«·«·- «« «· -v «« IN« «« .--· «.,·" - «· ..« &#39; - - n �v " e�s v H i « - � -« f�! � i v. « »F &#39; · s i

Thoiiias wieder erreicht, versucht vorbeizugehen, kommtjedoch von
feinem �JJiotor ab Jn der let-ten Runde veriuscht {Konnten noch-
mals an Thomas vorbeizugehen, wird aber abgewiesen. Ergeb-
nie. l. Rofellen 37 Min 0,2 Sek.: L. Thomas 890 Meter zur;3. Wszcginianii 1075 Meter zur; 4. Kufckfkow 8220 Meter starr. �

1Zwischenzeiten: 10 Kini 9Min.16,l Seh: 20 sit-m. Mk
46.3 Seh; »so Klm. 27 Min. 50 Sei.

R. Scheuerniann-Griiincriingsrcnnsen. Dauer-
rennen über 60 Kilometer  mogen Dunkelheit« bei 86 Kilo-
meter cibgsebrocheiil 14 000, 18000, 12500 und 12000 Mark.
Jn der Reihenfolge Roselleih Titanias, Kufckickotiw Weg-
masiin erhalten die Fathrer Ausschluß Im dies: 5 Runde
passieren Rofellen und Thomas Kusfchkom der ins Schwionnien
t erät. Bereits in der 8. Runde find die· beiden wieder an Kisfchkoov
era«n, der ein sehr niäßi es Tempo fährt, beim 10. mm. jedoc-

bar.� Tempo der übrgeii wahrer �hält. In« der L9. Runde geht
Rofellen in flotter Fahrt gleichzeitig an Wrginann und Kufchkow
vorbei. Seinem Beispiel folgt Thomas in der 31. Runde. Gleich
dsaraufwiassiert Wegmann Kufchkow Rofellen hat  eine
morderische Fsiai rt, ebeiiio Thomas, der von Rofelleu o: Ost wird.
Wegen der ein roch-enden Dunkelheit wivd das Jahren der Ein«
nen »sehr unfickzen Beim 36. Klm. entschließt ich die Rennleitung
endlich. das eiisnen abzubrechen.  ärger nie: 1. Rofellen
 Min. 38 Sei; 2. Thomas 1600 Meter mm; n
2200 Meter zur; 4.K«ufchko-iv 5400 Meter zur. {Btvif IN·
seiten: 10 arm. 9 Min. 32.8 Seh; 20 Mai. 18 Mn. 81,4 Sieh;
80 Mm. 27 Min. 85 Seh

Ausnscfallene Rwdrenneth
Die »für Sonntag geplanten Radreniieiis auf der Olhmviabahn

in Berlin, im Leivgig und in Platten wegen» Regenwetter
ausfalleir

Turnus. i
Llkademifches Turns und Svortfeft iii Breslaiu

die Wscttksimvfe der beiden· Bveslauer Hochschulen haben am
Sonnabend· mit den Fiißballfpielen begonnen und nehmen am
Zlltciitag mit deren 8wifcbeiirun-den, de: 8mal 1000 Mieter-Korpo-
Mtwnsftsafiel  A. T. B.�Svortverein T. H.!, ferner den Sdhivisnims
kämpfen in Leerbeutel � Uhr abends! · ihren Fortgang. Die
Hauptveranft altungen finden am kommenden Mit-
wvch statt. Früh· 7 Uhr: Volkstümlsichev Vierkamvfx 9 Uhr: Leicht-
athletifche Vortampfa Nachmittags 4 Uhr: HaupttämPfe, Sud-
faufi- und Fiißballf··x·iiel, Staffeln uiisd Mufterriegenturneiu Be«
fonders fpanneiid durften fiel! die 4mal 100 Mieter-Staffeln für
Korporationen gestalten» zu denen nicht weniger �als 12 Mel-
dungen vorliegen. Gott-a in der Oftma-rk, A. T. V. I und
Cheruskia I liefern sich hier sichcr einen heißen Kampf, In der
4mal 100 MeterStaffel für· Kvrvoratioiisverbäiiideu in der außer
dem A. T. B. und dein. llnitassVerboiid der Sdortverein an der
Technischen Hochtfchiislie  K5. V. T. H.! zum erften Slöale am den
Plan· tritt, werden sich A. T. B. Und S. V. T. H. den Erfolg
streitig machen. Obwohl der A. T» B. Breslau mit feinen drei
Korporationen: A. T. B» SaxosSilefw Gotia, in liebte: eit öfter
siegreich· abgeschnitten hast � noch bei »den «eitrigen We ffeln
mit drei schönen ersten Siegen --, fo ift der Ausgang doch durch-
aus zweifelhaft: S. V. T. d. Bat in feinen Reihen manchen
Spottssimxin mit wohlbekannten: Namen, Mitglieder ver hiesige«
Sviortvereinin die eine erftklaffisge Besevung der Staffel erwarten
-l«aff-en, auch der 8mal 1000 Mieter-Staffel am Montag. Unter den
Ngvnusnacii m: den Gtnaeltäiiivfsen befinden fich ebenfalls ausge-
zsetchnete Kräfte, die gute Erfolge gewährleisten und den Gufchauer
auf f ein-e Rechnung bringen werden: 400 Meter-Lauf Grz.iniek,
Kunde, Beine, Gartner, Vol-di. 800 Meten-�Smtf: �ißvra, Kinzeh
Sperling. 1600 Meferg�anf: Peukert Rai-pfiff. Das, Faust-Tigri-
ipi-el· bringt die Entscheidung zwischen Universität und Teckfinifcher
Hochschule, nachdem an erstere: Sigfrsidisadlnitas fich als beste
Aksanvichoft · hestizsusgseftellt hat. � Das Muftserriegentuinein feist
slaiigerer Zeit· wieder einmal aufgenommeinwirv von drei Mann-
fchaften·· bestritten: A. T. V» V. C. und Thuriiigtcy die sämtlich
Basrrenubungen gewählt haben.

Unter den Preisen befinden sich außer Plakettertz Eichiendränzen
und Bucherii auch einige Ehrenvreife Breslaiuer Firmen sowie neue
Wiandserpreife die die Spannung der Ksaiiispfe erhöhen werden.
Hoffentlich ift dem Fest ein gutes: Befuch beschieden. Jeder Freund
des Turnens und Sport-s ift herzlichft »ein-geladen, inwesondere
wird von den etuxdiereiideiyjdzameii eben-so mische-irren, erwartet,
daß fie fich riecht zahlreich einfinden. zumal-das Fieft als man.veÆkalIing fur den Gedanken der· Leibesübunge in diesen Kreisen

t · .ge 
Trunks.

Erftes Breslauer Iuaend-Tennis-Turniier.
Bis auf eine Konkurrenz, nämlich dass Vorgabesviel de:, erstenjKsgätsse, fand am Sonntag vormittag das Jugendtiiriiier feine Er·

Rot«nun. Die Dsovpelmcetiterschiait Pforte» »sich Rvsmvamn -1.
er vor Marrnfe, 65001-1381383 dritte· Preise. erwarben Glücks�-

mann�-�-Silberftein und Thale III�-�S-c·h·affer. Das Ginzelfviel mit
Vvvgswbe zweiter Klasse gewann F. Pest er H� 15,4! vor Damm-um
+ 16.4!. Wwhreiid fiel! im SchmlersssDoppselfpiel mit Vongabie

. ofeiiibaium I1-R-oth-er vor Braß-�H. Beerel die ersten Preise
Ellen, dritte Plätze belegten Hauvtiiiann  law Marktfü-

clberftein e
U 

Die Mannfchaftskämvfe im Teiinis wurden am Sonntag
aeieet und endesten zum Teil· mit üsberrafchsuii n.
konnte S. ß�. S. II mit 8:4· Stegen umb 17:8
während fich 03 II der zweiten Mann-schaust von

fort-
P. f. ·B. -I

ovtttfteiiiide mit

sMANNHElM
Ü .-.; ,



du lßetbellalfellua u breiten.
* Dei: vom. Bezirk Niiittelschlesien des S. O. L. V. veranstaltet-e

Werbestaff-eltag» im Spo rtpark Grüne iche geftaltete sich in
svortlicher Hinsicht! zu einem vollen Erfolge für den Veransvalten
J« AUTOR-sacht der mannigfachen anderen sportlicheii Vier-anstat-
tiiiigen des Sonntags istaiich der� such iils sehr ansprecheiid zu
bezeichnen. Jn den einzelnen Sie. feln gab es hervorragende
Kämpfe, die fiel! größtenteils zu einem Duell zwischen deni V. f. B.
nnd dein S. C. Schleifen gcstaltetein Den Löwenanteil per Preise
heimste der Verein für. Bewegungsspiele mit 8 ein,
während der S. C. Schlsesien 4 Siege an iich bringen konnte. In
de: Leiitungsklasse B war der Akadeiniiclie Turnerbund
sehr erfolgreich, der sämtliche Staffeln gewann. Nachstehend die
genauen Resultate und der Verlauf der einzelnen Rennen:

Z« «200-Ætct-Staffel Classe A!. l. V. f. B.  Diischek, Hiel-
schciz « s-efferk»o»rn! 73 Sei» 2. 6. C. Schlesiein 3. ß. f. R. ßei
gutem Statt« wenden die ersten 200 Mseter in fast gleichem Ab-
stand zurückgelegt, V. f. B. liegt in dritter Position, hoch Hielschser
liolt mächtig auf und beim letzten· Wechsel liegen V. f.  und
Schlesieii auf gleicher Höhe. Pfefferkorn  V. �f. ß.! gewinnt
dann. sicher.

4X100-Mctcr-Staffel  Stoffe B!. 1. Akadeuiiscber
T u r ne r li u nd I  Peukert, -Geis3ler, Wisedemiiiiiy Bei-ge! 48,5 Sol»
2. ßoligeiver-ein,  A. T. B. II, 4. A. E. ß. 6idforer Sieg von
A. T» B. A. T» V. kommt durch Sturz des Sehluszinsaiines um
feine Chancen. iibervaschend giit hielt sich die Biannschctft des
Polizseivereins.
», 4!�00 Meter Alte Herren-Staffel. 1. S. C. Schlesisen
lWeiiiertU Buchen Keiner, Slarfcly! 49,3 6el., 2. V. f. V» 3. E. ß.
xLorwärts Schlesien lief ein hervorragiensdses Rseiinem besonders Sichluszniann Kirsch hervorzuheben. V. f. V. wechselite
i« se i. « «

3X1000-Pitter-Staffcl  Muffe A!. 1. 6. C. Schlefien
lsSchneidez Kinzeh stritt-dich! 8:25,3 »Mit« 2. ß. f. ß.  Milde,
Roland, rzimek!, �3. 6. E. S. II, 4. V. B. S; Das Rennen» ge-
staltetc sich dadurch ziemlich uninterefsa.nt, daß sdie Schlesier durch
Schneider, der einen blendeirden Ensdfspiiijt zeigte, einen großen
Vor-sprung sichern konnten, den die Bewegungsspieler trotz aller
Aiistrciiigunsg nicht· iiikehr ausholen konnten.

by mit-Mcter-Dtliiien-Jugciidstaffcl. 1. Verein für Be-
w e-g unxg ssp i ele im Allein-fang. Zeit 1:25 Min Schlesien
stasrtete nicht.

Siliwedeiistaffel  Sllaffe A! 400, 300, 200, 100 Meter. 1. Ver-
ein für Beweigungsfviele  Duischek, Stenideh Pfeffer-
korn, Signa! .2:12,ö Nin» 2. E. ß. ßortvärts, 3. ß. f. R. Dufchek
sichesrte den Veivegunsgssspiselsern die Spitze. und gibt mit erheblicheiu
Vorsprung an� Strudel, dem Plsoch  E. V. Vortoäsrts! bedenklich
ii-aheriickt. Pfeffiertorn und Zigon vergrößern aber wieder den
Vorsprung, trotzdeni der« Schlusziiisann vom E.�  Vorwärts, Kot-s,
ikch stark ausgibt.   ««

3!�0ü0-Pictet-Staffel lKlasse B!. *1. A ka d. T ur ne rb u nd
 Gurai"3sih, P-eiikert, Beine! 9:5,1 Min., 2. A. T. V., 3. ßregasßrieg.
Dsie ersten beiden� Leute von A. T. B. und A. T. V. laufen ziem-
lies gleichwertig; A; T. B wechselt mit geringem Vorsprung, den
aber Veigc bedeutend vergrößert. » ·

10!� Runde Jugeudstaffel 04/05. 1. 6; C. Schlesien
 v. Hasseslliaclb Schönfielö Schwing, Sobottcn Jenkiieu Koscbel I,
Li.ndner, Hielschey 9:12,5 ßhin.�"2. ß. f. ß.,�3. T. ".V. Vor-Wams.
ßei der Glseichtvesitigkeit der beiden Jugendinaniissclisaften von
Czsschleiien und V. f. ß. entwickelte sich hiereincs der spannenidsten
Rennen des Tages. Der zweiteMann derBetveaungsstiieler ver-
liert den Stab und verliert dadurch ·viel Terrain. Die übrigen
Läufe-r verbrauchen dann stets ihre« Kraft, im! den fühcrenden
Sschlesiern -nahsezukommen, können aber im Endspusrt nicht stand-
balten. Dukch blendend-es Laufen« schafft dann Lindsner den
Schslesiern einen Vorsprung. der ihren Sieg endgültig sicherstellv

Olyuipische Staffel  Rlaffe A! soll, 200, .200, 400 Mieter.
1. V. f. ß.  ßöfelt, ßlufclmllel, 6rainiel, Pfefferkocns 4:7,5
«! V. ß. 6. überlegener Sieg de: Bewegungsspieley Schliesieii6d
und V. f. R. svarten reicht.

Schwevenstafsel 06/07 �00, 300, 200. 100!. I. V. f. B.
lVöselt III, Furt, Robert-to, Jung! 2:19,4 Ali-in» 2. 6. C. S. I.
Am Anfsaiig liegt E.� ß. Viorwärts durch Pinkus iii· Führung, die
sie bis zuin sooMdetcwMannf innehaben, dann entschied« Robotta
 V. �f. ß.! dusrsch ganz hervorrasgendes Laufen das Rennen, indem
se: einen erheblichen Vorsprung, den der Schsltifzsmanii  noch
erheblich vergrössert» » · __ « -

sxsückMetecsStaffel  straffe »Es. f" 1. Alcid. Türner-
b u n d lCiottschalh Ren-sank, Beigchs 2&#39;105 ». Nin» 2.. A. T. ß. II.
Nach scliasrfein Rennen � erlangen _�_hie. beiden» Schlußmänner der
A. E. Baklikannischcifteii den Sieg. « « «

xltllWjtctcrsStaffel 08/09. et. Ve r e in fü r ß e w e g u n ges-
e l e 1:09,6 Mein» »2. E. V.Vorwsärts, 3. S. C. Schlesien Nach

Vorläufen kommen�  f. V·.,IS. C. 6.�, E. ß. Vorwärts und
. R. in -dise Entscheidung, die die Bewegungsspieler glatt ge-

winnen. s
1.0!  Z-Ruiidettftaffel. « 1.� Verein für B e weg n n as -

Trog-la, s Sinon, Muschalleh HielscheGiY

w» i»
zivck

spie! e  Dziir, Rund-et,
Nobels-alt, Clusius, Grzimek,Pfeffserkorn! 4:01,6 Nin» 2. 6.
Schilsesiciu 3. T. V. Vorwärts 7Dass fvannendste Rennen des
Tages, das die Zuschauer nicht aus der Aufregung kommen läßt.
V. f. ß. und. Schlsesieii Kwecliselsten oft in der Führung- beim
neunten Male gebt Volsdt �. s-C. 6.! an Grzimsek  V. f. V.! vorbei
und gewinnt 5 Mieter Vorsprung. Als Schlufzmann setztbei den
Bcwcgungsspiclern dannsPfsefs-erk-orns-ein,«der«in blenden-dem Stisl
den Sschliißmaiiii der Schlesier übesrholtund damit seinen Farben
den Sieg gewinnt. «

Stummfilm Staffel fiir Alte. Herren. 1. ß. f. ß.  Dblfcbläger,
 ijoitbciner, ßeinl-äcl!, .s5er-g«crt! 4:34,7 Nin» 2. 6. C. S. 4:22,9 Min
ldistanziertl ; Die Ssclizliesior gewinnen nach Krampf das Rennen
sicher, doch werden sie distsaiiszierh da der erste Mann ohne Stab
·li ·

«·O lütxsiiietetsDaiiiciistaffeb «1. S. C.- Schlesien 58,3 .Ssek.,
V. f. B» 3. V. .« tiberlegeiier Sie-g her 6-cblefierinnen.

. lob-Kliozsbiiiinieifieiisiiiit im Manniciiiitsrennen lies
« �01295 24 095 V. D. R.

Nicht weniger als Lttittizaiiiisclfsaften Thatteii
deutungsvollssteii Rennen im am 24 des B.

C!S«

zu diesem« bes
R. gemeldet, eine

»ahl, die bis Dato noch nie erreicht »wai»:. Den Sie-g errkaiigiisberrassciicasderuiseife sit. V.»Geriiiania in der trotz des lftiaen
Gegeiiwindesglanzendens Iyahiczcit von 2 Std. 58 Mm 48 e . vor
dein ara vom Psech verfolgten »R. V. Flottädeutoiiia Jn Klasse B
siegte R. V. FalkekTsenispoll überlegen. _

- Resultate: Klaife A. Gßauineifterf-oiyaft; b. R. V�
Gerinania  Nickel, �Dillmann, Anders, Svanieh 2.58.48 Std.;
2. R. V. FslotkTeutonia 8.00.50 Std.: _3. R. V.«1887» 3.01.35 Std.
4. R. V» Adler 3,04.53 Std.: 5. N. V: Spott 8.0S,21 Std.: 6. ALB-
FaliwTempo 3.08,03 Std.; 7. R. V. Bussard 8,16-44 Std.; ssNs V«
Stern 8,18,28 Std.; 0. N. V. Hcriisa 8·,28,46 Std. � Klass B«
1._ R. V. Falle-Terrain« 8,19,55 Std.; 2. R.
3. I, ßr. R. V. 3,22,21 Std.; 4. R. V.
5. R. V. 1887 3,27,07 Std.; 6. R. V. FlotbTeutonia
 pl. 6 Vereine. «

i Verbindet-nie.
lVuiid deuticher Llrihitektemf Der» fdiesjäilirige »Vundestag

deutscher »Architiekteii fand vom 1. bis» s. Juli »in »Nu»r nberg
statt. Die Veijhaiitdluiigeii»tom:.deii mit der einstiiiiiniggeii »Er-
nseniiuiiig der Gcherikiriite tgaiipt Czannoverf nnd Oenrici
» Aici·cl;-ei»i!»ziiElireiziiiitgliederii eingelgitet. Folgende Entfchliesziiiisg
tiåkisliititpkiisiikilt dz«.;s�.�«st�såtsij.ii3kks.ii. «i�.k«t""it- Tit. Its-HEFT nDsiiitihik
h« l� I&#39;t"d t l ER.� A« t·t i· « d « "  j "tsein-Essai- �l ssziiiixkiiii Use; iiLiMk?I-.k�i;i2iä32å" sit. MUFEFDZYU
Uvdtvseiidig und erkenint ihre» in» freiwilliger �llrbeitsifemeinfcbgft
ans die eoischerstellsiiii».»x»der» priinitivsteii Lebensgriindlage de; ganzen
Volkes gerichtete. Tatigkeiv voll an. Sie erblickt »in dreier « tat-
krcxftigen Mitarbeit ihrer« Bunidesimitglieder an diesen! Ltzerke des
Wxedersasiifbaires das allen Volksgenossen in gleicher Weise dient,
eine stasqtsibiirgerliche Pfliich  Dann sprach� Gseiheiuisratts Prof.
Dr» Pest mcketierchiiber bis» Jerdziibihdiiizg deds ba diikiidii file-rif Jsen asswu fes. r e« uere eson ers, as; ie vorn
Buiide fiir die» tesclxciisissschen Hochschulen vorsgeschslia-gseiien» Reform-vor-
ssihliige �noch feine jßesacbdung efunhen habon und begründete die in
einer Entschließung nisedsergse egteii Forderungen. Herz-lich ivarmse
Worte hatte er für die Not lind Entbehrungseii der H0cht7ckiii-l-
stndierendein empfahl angselesgseiitlicljtst ihr-e Beschäftigung in« den
Architektitiibiiross während der Fierieii nnd trat ausihfiir dsie Au-
rechnuiig der Meister-lehre auf das Hdchfchsivlstudiiiiiii nnh fsür die
Erleichterungen isin Vsaiiineissterexamiseii ein. Das anischließeiitde
Regerxt die-s Prof» Heim. S ttlrammer lskerbirp über Bsaiiskunstun « - ie Schttoesteriüntste gipfte te in der e en« als ·
Lliimaihnie einer »Ent!s«chlii»e »unter, nach der der Bund Deutscher Archit-

gegen »F kcklsztseiiäe åfzsblåcta besass-ten» das dsiikcknixiiskenwirkteii »der�v �iioef r un e, r in« nr, saerei un« - «mit im a en
Kräften zu fördern. Zu diesem Ziwiecke muß verlangt werden, dass,
bei der Erziehung des Naclxicviiichssses eine engste Verbindung des
Lohupliiiies ssiir Llsrclit«e.kten, Maler und -B»i1idhaii«er» �herbeigeführt
kund, da werter a «es Ausstellungsivesen ssxo organisiert ist, dass·
Basler, «« zildthaiier und Architek ten an gleichen Aufgaben zu-
samnisenivirksen iuisd daß schliesslich bei allen öffentlichen Bci«iiaiisf- z
erben Sor-g-e für die Llsusfswseiildunsg von Mitteln zur farbigen! »Be-

yaiisdkluiig der sätlirehistsektiir und ihrer dekorsativen Aussgesstaltkiiiiig
beresitigestellt werden. � über ßawtnnft. Hsaiiidiioerik imid Handwerks-
teclynik sprach« sodann Reichskunfttviart Lieds-lob. �- Sie timigen
Beziehungen «wi-sscl!-en Baukunsh Derubuiiab und Heimat-Pflege
ivsiioden von Eseheiinwait Gusrlittt besprochen, dabei wurde auch
bessoiiiders das Vevliiiiltnis zum« Reklameiwsefen iii-it seinem
Llusiviiclis en feist-gelegt. �Saß Ergebnis dieses Vortrages tvar
die« Annahme einer Entschließung. welche lautet: »Der Bis-nd
Deutsch-er Architselten erwartet von der Preuszischseii {Regierung in
Erfüllung des Dlrtilels 50_her Rieibsverfasfusiig die eilig-We Durch-
fulisriing des,  eisinatfch iitzge1setzes, des· Gesetzes zuim
Schutze der Fliiziifer und des Fortstsckseiitza-eietze-s. Der Bund
Deutsch-er Arclyi.tekten dringt weiter darauf, das; zur Hsandliabsiinsg
des Verunstaltuii sgesetzes von 1907 allen Polizeiorganeii der
Landgeniieinden Agrivsastarscliitekten als Bau-oflegekoniiiiissioiien bei-
geordnet werden. In
Bund Deutsche: Ast« iivekten außerdem noch Stellung gegen«

c

einer besonderen Entschließung nahm 15er 
- e

Verunstaltung des . ürnberger Stadtbisldes durch die Erbauung
einer Straf enbsaliin über sdien Alibsre"clit-D»iirer-V»l.ci»tz». »�- »Architsekt
Kröger Hannoved berichtete über seine Tatigkeit ism vor-
läufigen Reichstviiirtschastsfoat ß ügiliscli der Wettbewerb-e

gviirdå beåschlosgfdeeemtfgrß  Ferkttssttve Hübolvåttskibdie Ha Grundsätkeiies un« es u - er i« en "rr ewe iintertvor en
sind. von hen Landesbezirken geiisethmist bezw. gesperrt werden
können. und nur die allgemein deutsch-en enio. Welttwettbeiverbe vom
Hasupttvettbewerbssaiissclxii des Vimsdes uznd nicht vom Bunde-s-
vorstand u genehmigen into. zu »sp·err-en sind. Eine von  nebenan:
iäk kkitiessåiiknmsnrtooxsikisiåzsäiåPTxescsäxiski �ä 3315331"???
hTen der Te ni eben o ulen erbrachte die stattlich-eSumme von nach 370000   6cfylirf; der Tagusng bildet-en
Verwaltungs- nach knanzfragen des Bund-es, die gleichfalls eine
salückliche Lösung er freie. Am letzten Enge wnrden verfchiedene
cVauventkmale Nürn erg.s, so u. a. das Gevinanische Musen-m, die«
Seliailduskirche usw. besichtigt�

Handels-teil.
« Ruhe auf dein belgischien Eiseniiiarkt Das Geschäft ausdem
Ausfuhrmairkrt ist, wie das Farhblatt »Jndustr·ie-.»5»d-urier«
berichtet, ruhig, da einerseits der Strom der Auftraige nasch-
gcloifen hast, anderserseits aber die Werke aufs bis 4 Monate
hiiiiius beschäftigt sind, und zwar» durchswog«"uiit der Aiblvalzung
von »gslatten Sdezifikationem Mittelbbeche halben· leicht angezogen,
swährentd die Preissgestaltung der Feinibleche von der englisch-en
Konkurrenz mitbestsimint Wind. Die Lfieferzseistien erstrecken sich
bis zu� 14 Wochen» Die Verschlechteruziurdes Frankenksursses gegen-
über dem Ptfund spSterlsinsg hat ieinisge Verkaufe von Liaslbzeug
nach Engl-and ermöglicht.

M. stecken» 7. Juli. Provuktcnbvrfa Jn fast ununterbrochener Aufwärts-
bewegung folgte an hiesiger Provuktenbörfe im Verlaufe der Bericbtsvioche �hie
Bewertung sämtliche: an ver Börse gebanvelteii Waren dem steten Steigen des
«Dollarwertes«.· Das Angebot in G etreive blieb dauernd recht mäßig. "Dbne
die« für Mehl zu erzielenven Preise mit den steigenden Preisen in Etntlaiig
bringen« zu� können, beschränkten vie Mahlen vie Anläufe von Weizen auf
den nötigften Bedarf, sodaß bedeutende Ibniscive nicht zu verzeichnen waren.
Lebbafieres Geschäft entwickelte stch in Rennen, dessen uiäßtges Angebot für
svte Umlage au steigeuvenPreifen aus dein sMarkt genommen wurde. Für
Gerfte blieben Mälzereien und Näbrinittelfabrtken Staufer. Die Umfäoe in
Hafer blieben unbedeutend. Viel begehrt war· Diese. Jnläiidische Htrse
ist« nur in kleinen Posten erhältlich. Dei: größere Bedarf muß nach wie vor
Deckung vurch Bezug auslänvischer Ware suchem Sehr geringfügig ist auch das
Llngebot in ölfaatenzgemorhen. Letnsamen, Senfsainen, auch
Hanfsamen wurden stark; begehrt und hoch bezahlt. Ebenso rege Nachfrage
machte� sich nach Hülsenfritchte u aller Art bemerkbar, ob zum Verzeliy
zur Saat oder zu Futter. Am Suite r mittelm arkt stiegen infolge Waren«
knavpkieit und lebhafter Nachfrage vie Preise fast täglich ebenso für Muts.
Mangel an Ware beschänkte aucb die Umfätze am lkleesSciateiiniarkt
sehr erheblich. Jetne sehr bochbeivertcte Saaten fehlten �aft ganz und auch
jährige oder sonst minder gute Ware kam nur selten �in den Markt.
Jnkarnatklee blieb wie auch Seravella weiter gefragt uiiv für
Buchweizen und Svörgel bestand weiter Kauflufv Gertnge Zufuhr
an Heu und Stroh bedingte wiederum höhere als bisherige Preise.
Svetfekartoffeln alter Ernte find fast geräumt, binretcheiives Angebot
von neuer Ernte steht noch aus.

Ne. Ntagveburgk 8. Juli. Von: Zuckerinarkn Die Geschäfte blieben gering-
fllgig. Erst wenn vie vemiiächftzii erwartenven Freigabeii des Restes ver
aus ver letzten Ernte stammenden Perbrauchszuckermengen herauskommen, wird
fikh im Jnlaiidsverkelir wieder lebbaftes Geschäft entwickeln. Jn Auslantss
findet blieb ver Verkehr ebenfalls recht beschränkt. Zwar zeigte sicv namentlich
seitens der Zuekerwareninviiftrie reges Interesse; zu größeren Abfchlüsfen kam
es indessen nicht. Diese wurden vor allem dadurch verhindert, daß die deutfche
Währung sich immer weiter verfcblecherte, wodurch die Preise, schon beim aus-
litnvtfchen Angebot erhöht, erneut stark in vie Höhe kletterten. Aug! bie unsichere
iunerpolltische Lage trug svazu bei, Stockungen tin Zuckergeschäft hervor·
zurufen. Bei Berichtsfcbluß stellen sich vie Preise »für Auslanvszucken frei
deutscher Seehäfen, auf 1825-�-1850 Mark für den Zentner. Jn Zußermelatfe fand
erneut ziemlich umfangreiches Geschäft statt, wobei vie lebhafte Nachfrage eine
Herausfetzung des Pretsftandes nach fiel! zog. Die Entwickelung ver Zuckerrüben
ist vurcb vie in der lebten Zdtt ausgetretenen, verbreiteten und ausgiebigen
Nieverichläge begünstigt worden. Jm allgemeinen ift der gegenwärtige Zucker-
srltbenftanv als befriedigend zu bezeichnen.

O. W. Vom New-York» Baumwollmarku Ju der Berichtsiooche bat fiel! her
BH! erschlug, ver sich in� der Vorwoche betmerkbar gemacht bat, wieder
einholen lassen. Der Markt einanzivierte sich völltg von veii ver«
fchiebenen Witterungsliericbten iinv Ernteschätzungem die aus den Süvstaaten

it

e initinimigi n: -

».

Nr. 509 ist am 2s. Juni 1922

�iober 1921 um 200000 Mark

kenn« IF« w, Ue »Ist- Clausus: II, is viele« m haben!!! «um
nd �abwelhet�infi�h�n�� Cfckislaktonklkzoefchustlitfte sollen. Verfslevonulq

wurden vie amtlichen Berichte sehr fcharf angegriffen und keimten, aber so;
Zenfurbureaii verteidigte fiel! damit, daß es feine Bereibnunaeii lediglich auf
Grund ver ibin vorgelegten Berichte obfaffen konnte, uns hab es um! geringem
Miichtiuittel habe. un: unwabre �berichte nachziivrüfen und M; nachteile: von
falschen oder gefälfchten Nacvrichten zur Rechenschaft zu ziehen. Eine Hebung
des Gefehiifts init Deutschland verspricht man sich von ver tm Juli
iii Berlin zusaminentretenven Kouferenz ver Hanvelsattachdpes derjenigen zehn
eiiropülfchcii Länder, vie« in ver Hauptsache für vie Perarbeitunq von Baum.
wolle in Frage kommen. Man erwartet von dieser noiiferens, der ersten
internationalen, vie fett Friedensfchluß in Berlin stattfinden wird, eine För-
derung bes ßaiumloollabfaoes. llltan hofft, daß vte Arbeiter: ver ldoirnntffloiiem
die ftch auf bas erste Halbfahr 1922 beziehen, fo gefördert werden können, daß
vie Ergebnisse bereits am 1. Oktober zur Beröffentltcbuiig reif fein werden.
Llus vie»sen«»-··Motiven heraus entwickelte ficb eine ziemllch lebhaft Auf.
lvärtsbelvegung. Am Ende ver Vertcbtswoche zeigten ilch Isaenüber der
entsprechenden Zeit her Porwoche folgende Pretsvertlnverunqeni Die Loko-

biotieriing ging von 21,50 auf 23,75 herauf, die Notietung für Juli beseitigte
fiel; von 20,95 auf 23,24 und sie für August von 21,18 auf 23,82, die September·
Notierung wurde von 21,20 auf 23,32 beraufgefebt, vte für Oktober befefngie
sich von 22,70 auf 23,13 und schließlich ging vie November-Nennung den 21
auf 23,05 in hie Höhe. �

w. London, 7. Juli. Wechfel auf Paris 55,971,4,« Belaien 59,4855, Schweiz
28,29, Holland 11,4914, Neid-York 444%, Spanien 28,I734«, 3mm VIII,Deutschland 23,25. &#39; «

Scliauspielhaiim 
Dhereltenb�bne. 
Tal. Ring 2545.

Heut »und täglich R; llbr
Gastiviel Otto starre:
»Die schöne Manier«

Mr Mühle
Neue Gasse N. I. f8

Täglich: T A N Z.

Körper· u. Saiönlieiisvslege
hll z

ßereiiiigte Theater iii Breslaii
Direktion Paul Barna

Leibe-Theater Sei. R. 0774 Th ai-Theator
�llonlag, abends Uhr Montag, abends 8 Uhr
Volkstttiiillche Preise ��rolurifc Heide«

�mit .« Dienstag, abends 8 Uhr
Dienstag, abends 8 Itbr Volkstümltche Prelfe

Voltsiüinltche Preise um ersten Male
»FlachsmaiinaisErztelierM ,.D e SaiiffbrüchisenM

J«IIlittlillliltlllsssssssstmllltllliitliiililillllllllllllltWtiitlillllttttllltIlIltlIlIlI
Resfauranf z. Jfä�e

13% helles Schultheiß!
� Küche in bekannter Güte. �-

Joh. Schuster.

�llllllllllllllilllllIIIIIIIIIIIllllllIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllll��lllllllil
» "H, .. _._-_�p.l.. «. . » -»»-»-»»» ». .··».. �n� »«»«·. . » »» »·-..s�kk.iisss".k. ««  e· 3,192� »« ,

Ein. Lagert-Zittern

stillt! lliebicl -
semnncuees. reiner
Futtetitoiia Schneide-ei« ·«
ariilel, Stnbvie, Westen-

fresse, Aticitäressetiein
Werkltatiuieiifilleik

" t t Amt 1Pian� Sie-litterar Io

Riiiiiüiiiuel
l.85m, schwarz. gut erholt«
Piaiios gebt. mit. 25000 an
sann. 9ieufweftn29l8l. i7

Slliillil�ll ittilili
zur Zimmertoilung.  9
Arnold Brandneu

ßreslau. Ohlausr Str.

iittiillllilttitlitliltltiiitkt
zzksysknss·ggxfz·zfssktssklsssksk,  Ohlaucrstr. 68 Ecke Weintraubsng.!
« � Z Spezial-Ausschank von

VSMMU Dass. »; W Iäilsner�üfbqäelld »» »» ""La r einatmen: u  «· T� mm"   ° «! «« «« «�gifeniprn. Svedittoii z Z �Außerdem�

«
�.5nimmt.:·- si-

tuierten liii.
Regelmäß. Passagier- u. Fraclitdampfer

Hamburg-Neue York
Passagierdampfer:

Dreischranbendumpfer �Mlnnskahda� is. Juli
Doppelschraubendsmpfer �Manchurla� 22. Juli
Doppelschiaubendsmpfer �St. Paul� 29. Juli
Doppelschrsubendampfer �Mongolla� 12. Aug.
Dreischraubendampfsr �Mlnnstahda� 19. Aug.
Doppolscliraubendampfer �Manchurla� 26. Aug.la

»· Doppelschraubendampfer �St. Paul� 2. Sept.
Frachtdampter«   ,  Hamburg-Bankname

Sport-Viert« « Seil-um«, aambuwkszkzosszon
stellt. Pola-ver. eleg- sbvs Hamburg-Phnladelphla um
aeng, ureisiv. vertan im. .

Zufchz U· s w 45g an Auskunft erteilen  �x
»Na -- Hauenstein als
Vogtes. Breslau. [1 Amerioau Linie,

H a m b n r g � Börsenbrücko L.
» Palast-Amme: Fsrnspreclier:

haciroma Hamburg. Merkur 2891, 2892, 2893.
Mieseii ein

sofort lieferbar, g i wa -
gonweile ab. 9

Heinrich Boiler,
- Hobenzolleriistraße 14
Suche zum l. September

für Lanvvaushalt» 8
perfekte xstotlcin

oder Wirtschaftsfriiutetin
welches in allen Zweigen
der Hauswirtschaft, auch
Geflügel, erfahren ist.

Bild. Zeugnis, Gehalts-
anfprüche zu senden an
Knezkn. mitierguisvädft,

Gjieraltololb, Mr. CoseL

Jn unser Handelstegister
A ist« heut bei ver Nr. 328
Felicienlstitie Her-traun
Knrih folgendes eingetra-
gen worden: Dte Prokura
des Siebert Schtcberletn ist
erlofdmn.

Amisgericht Guid,
den-so. Juni IMP-

Jm Eiandelsregtster

- « � o -

ps- Vm l0. . Juli:

3 Ausvorkauls-Tags
meine bekannt guten Qualitäten

handgowebter Waren, wie

Leinen und hinan
für Bett» und Leibwäache

schützen� u. Handtuchstolfe
Blasen» wasch-» Dirndlstoffe

verkaufe außergewöhnlich billig.

16,  und 20010
Llabatt auf verschiedene Artikel.

Roste verschiedener Art
ganz besonders billig.

stilles. leidlich.-lieilraslilnen-lliiellani
�Volkswohl� faulen. 23

*------

« -I»«t·.  es«- ,» Ud4».·.»«·-,Y hzpssz ·-»« «.

A

vie Firma � Erlen Wann,
Ftscbrauchcreh � unben-
burg OS., und als Jn-
baber der Kaufmann Erich
Walla daselbst eingetragen.

Lluiisgerlcht Binden-
viira OS.

Jiu Handelseegister B ift
heute unser Nr.4 �- Brau-
erei �II. �ßeberhaiier, Gesell«
sihafi mit beschränkter-Haf-
tung. Leobsctiütk � einge-
tragen wordenrDasSianimi
kavital ist durch Beschluß
der Gesellschafter vom
13. November 1920/15. Ot-

lnhavor Hugo Klone.�

erhöht und beträgt jetzt
GOOOOOWII. 
Aiiitsgertcht Leut-salicis,

27. Juni 1922. unserem neuesten
s II

F lsegenlanger
J. Jncobowltz, Strom. Fabrik, Rachen�.

Fabrlklagor u. Abgabe zu Fabrlkprslssn
bei A. Rudolph, Breslau. Sonnenstr. 88

Ieiierrersiclieriiiigl

Jm Hanvclsregtster A ist
unter Nr. 270 die Firma
Johannes Motiv, Leobs
taiütz und als Jnliaber der
Kürlchnermetfter Johannes
illlorltz in Leovschlte am
gtFebruar 1922 eingetragen
worden. 
Aiuisqeritkit Leut-sehnte.

Jn unferHanvelsregtfter
Alft am W.Jiint1922 unter
Nr. 485 vie Firma Möbel-
uiivholsaoarenfabeik Ober« Von große: Generalagentur In Breslau
langenbelau, Dr. Wolf« werden ru: sofort I
krank: Wätielliausd iii« Ebers �augen ..e au un a eren 2  E m%2°i::=..°:.i esse-Zier "· U N T«

«i    xii..s.«s...isss.ikis.es.s. «i.«..«:.sp-·.««...I·s- ei·« a r n u rstwszeæekngetkngen worden K Also an lnvalldendan Breslau s.Aniiögeticht Retchenbach
i. Soviel.

1-
�bieten die� Gewähr �für has ge� « wodurch« ruhiger Lauf und

sit? ßailäf�ldhlllef�ä�» ·
zfrhgiz -.«-..«,&#39;J«-

».
-«-:«-:-..x.«:!--X.,",  ein.
de�  ggtragene»: _;:.&#39;  »«  ohutz-

=; -  msrke.

-4........_... -._-..........__ · ....-s: den praktisch« en: min r eines» r, n: im� provinziellen im» hen weiteren Jahr-it her Zeitung: o« o e t x nein m� . i« von zum. sank. ». hin» «  buhlen. « ««

�_ Er

Schlesische Trelbreleirpaenfaberik

- « F. I I A
 ...... -..... .,.......... Kemeder-Trelbrnemen D.....-..i».... i-..-.-.... M.
Spezialität: Wasserfest gekitlste und imprägnierle Riemen für Dreschmascn-Belrieb. KameIhaar-� BaIata-� Baumwolh. und Gummirlomeo.

III« lllld� Blndevlemen  lettgar und transparent! in erstklassiger Qualität.
� fahrone Monteure stehen auf Anruf zur Verfügung

A. Battefeld « Grüneiehe B. bei Breslau IS.
r« rnf Amt. Zins: 7894. -�-Drnhian9chiilt: Bruttafeln Bres an. �- Geier. 1872..--«-.--.---- ---. ...---·-.

 l

_ _____�..��.A._A�.A�..�. ���� � �����- �:-�� «�- �«...-�-.�-- ._...__.- ..____- _.._...___L__...}...__..._-- »» _____ »».....-.--- .-..-1..-.- _



�Iunaämitteln zu befassen.

«» nie»
b o

jjjLetzte Nachrichten
des Abendblattes

Montag, 10. Juli.

 bin Voltsiiarteiliches Regieriiiigsiirogramm
Der Reichstagsabgeordnete Moldenhauer hat sich in

einer öffentlichenVersammlung der Deutschen Volkspartei
in Berlin »zur politischen Lage in einer Rede geäußert, die
im Hinblick auf die Zusage der Deutschen Volkspartei,
gegebenen Falls in die Reichsregierung einzutreten,bemerkens-
wert ist. Abg. Moldenhauer führte nach einein Bericht der
,,Telegr.-Union« u. a. aus:

Für den Augenblick gelte es, auf dein gegebenen Boden
der Verfassung Deutschland wieder auszubauen. Heute müsse
die Lesung lauten: Staätliche Ordnung auf der einen und innere
Geschlossenlieit auf der anderen Seite. Nur wenn Kapital und
Arbeit zusammenarbeiten, sei ein Wiederäusbau möglich. Ein Ge-
setz, gegen rechts zum Schutze der Republik würde nicht die  Sie:
schlofsenheit gründen, sondern nur das Volk äuseiiianderbriiigen
Deshalb habe die Deutsche Volkspartei zum Reichsjustiz-
Minister, der ein solches Gesetz im Reichstage empfohlen. habe,
kein Vertrauen. Das  Seien müsse sich gegen diejenigen wenden,
die den Mordstahl schmieden, die auch die Autorität des Staates
untergraben. Zwischen Herzens- und VernunftiRepiiblikänerii
durfe kein Unterschied gemacht werden. Eine Schtveiikung der
Politik nach links, wie sie jetzt eingeleitet worden sei, könne
sur Deutschland verhängnisvoll sein, da dadurch das Vertrauen
des Anstandes auf den deutschen Kredit gemindert werde.

Die Fräktion der Deutschen Volkspartei im Reichstage habe
darum angesichts dieser kritischen Lage einstimmig beschlossen, in
die Regierung einzutreten und so deiii Staat in der Not Hilfe
zu leisten. Für die Weiterentwictlung der Regierungspolitik mit
derDeutschen Volkspartei müßten aber folgende Punkte festgelegt

irr-erben: I! daß die stäatliche Autorität geschützt werde und daß
jede·Nebenregierung, von welcher Seite sie auch immer komme,
beseitigt werden müsse; 2! zur Erhaltung der staatlichen Autorität
sei die Sicherstellung der Reichswehr und der Polizeitruppe not-
wendig; 3! müsse ein arbeitsfreudiges und vflichtbewußtes Beamten-
tum erhalten werden, auf das sich die Regierung {rügen könne;
4!»sei »in Zukunft nicht Gesinnungstüchtigkeiy sondern die persönliche
Tukhtigkeit maßgebend; 5! sei in einein besonderen Besoldungso
Ver-fahren mehr den Wünschen der Beamten Sorge zu tragen. Dabei
sei die Lohnikala sur dies»Zukunft in Aussicht zii stellen; 6! sei die
Ausgleichung der Gegensätze zwischen Stadt und Land unter dem
Gesichtspunkt einer Verständigung zwischen Kapital und Arbeit her«
beiaufubren; 7! die Kulturpolitik sei nur durch rein geistige Kämpfe
fortzuführen, wobei die Volkspartei daran festhält, daß die Kinder
in den Schulen eine christliche Erziehung erhalten; 8! sei die {dies
Mtttilche Festsetzung des Achtstundentages zu verwerfen, wobei der
Achrstundentag als solcher nicht angegriffen zu werden brauche;
s! müsse in dem Bergarbeiterstreik eine Lösung gefunden werden,
die beide Teile zufriedenftellt

Es sei zu wünschen, daß die Regierung jetzt den Mut fasse, am
15. Juli nicht nur ein Moratorium zu verlangen, sondern auch
die am 15. Juli fällige Rate zu verweigern. Die Regierung
solle nicht die Reparationszahlung an den Gegner über die Not des
deutschen Volkes stellen. Die Deutsche Volkspartei sei bereit, mit

-die·Veräntwortung zu übernehmen, um dem deutschen Volke sein
heiliges Recht auf feine Existenz sichern zu können.

Dei· Sturz der Mark.
«« Der Sturz der Mark findet natiirlich besonders bei

der Entente auimerksäme unb besorgte Beachtung. Eine
Meldung aus London besagt, Llohd George hatte ani
Sonntag eine» lange Unterredung mit Chämberlain gehabt,
in der auch die durch denSturz der Mark geschaffene Lage
besprochen worden sei. » Diese Frage werde den Blättern
zufolge äuch das» Kabinett in seiner nächsten Sitzung be-
schästigen » Jnzwischen äußert sich die EnteiitesPresse ein-
gehend zu der kritischen Lage.

i It! Eh ron i cle« schreibt in einem Leitartikel über die
Politik in der Reparatioinsfrage und andere Fragen: Trod der

gewonnenen Erfahrungen und trotz des Riatses der Finanznisänner
bat Frankreich die Beding-atmen des Finanzkonisitees. laut
denen die Repasriasztionszahlungen Deutssclilands
iemer Lcxstujtsgsfaktisgkseit angepaßt werden sollen, verworfen, uiid
dadurch die sinternatioiialoe Anleihe zu Fall gebrachL Auch unser
eigenes Jndirstriseichudgebiet bildet ein Hindernis fiir die deutsche
Ausfizhr und furdie deutschsc Zahsl�uii-gsfah-igkkeit. Unter solchen
Umständen muß die Mark ihren Niedergang fortsetzen. Die Lehre
Ist hart, aber wir hoffen, daß sie für diejenigen. die sich um «wirr:
schaftliche Gesetz-e bekümmet haben, nicht verloren ist. Wir inüsseii

-.-·das- Vertrauen wieder herstellen, und dies kann nur geschehen,
äusbiger vernünftig sind.

Der Zusammenbruch der
wenn� die Gl

»Obs-erv-er« sagt Neu»
u: so piotziisch erfolgt uia {o vo�ftänbia, daß bie Bänken a vier.
Teich: bald ablehnen werden, sich überhaupt mit den deutschen Zah-

Sie Schuld an der Entwertung der
Mark ist« nicht Deutschland, sondern seinen Gläubigesrn zu-
zuschreiben. Die Rücksicht auf uns und aus die Welt zwingt uns,

�bar-auf zu bestehen, daß das Reparätionspvoblem nicht länger un-
szetlscsdigf bleibt. Die letzte Aussicht auf Barzsahslungen durch Deutsch.-
land ist geschwunden. Die Abwärtsbeweguiia des deutsch-en Kurs-es
ist eine Folge des Zusammenbruchs der Bänkierkonferenk Weitere
Folgen müssen eintreten, wenn nicht Frankreich -� durch den plötz-
lichen Blick in den Abgrund gewarnt �- sich bereit erklärt, ei-n
vernünftiges unb entschiedenes Wort zu sprechen. «

Des: Pariser Korrsespondent der �Eimer fcbreibt: Noch
habe ich eine so vessimistischse Stimmung in den

chften französischen Bankksreisen gesunden, wie
seht, wo nian den Baiiberott Ostserreickss erwartet, und wo der
katastrovhäle Sturz der Mark die Notwendigkeit nicht
nur eines vollständigen Morastoriums für eint e Jahre, sondern
auch Maßnahmen » zur Vcrhindieruiig  vö igen »Zusammeii-
bruches Deutschlands beweist. Wenn auch die Finanzvolitik Deiitfckp

so ist es doch bemerkenswert, daß
Nach Ansicht der Finanz-

eine Erhöhung de:
Später wird man viellieicht noch Zwangs-

aber im Augenblick ist ängsefickits dieser
Krise die Stimmung in Firanksreich so, daß män auf Ansprüche

lands scharf kritisiert wird,
niemand nach Strafmiäsznähnien ruft.
breisse ist das Eins-im, was geschehen kann,

Naturallieferungein 
inaßnahmen verlangen,
Pegiichtet und es für besser hält, nach Mitteln zur Abhilfe zu
1.1 OR.

Frankreichs Stellungnahme ist in einem anscheinend
offiziösen Telegramm der Pariser Agence Havas ausgedrückt,
in deni es heißt, es werde, wenn Deutschland einwirkliches
Moratorium verlange, zunächst seine ahluiigsfähigkeit ge-
prüft werden. Es werde keinerlei Entschließung gefaßt
werden, bevor den Alliierten der Bericht des Garantie«
ausfchusses über die Fiuäiizkontrolle vorliege.

Der Berliner Biichdriictcrstreit
Die Regierung soll, wie der »Vorwärts«« nieldet, die

Absicht haben, den Berliner Vuchdructerstreik durch einen
Schiedsspruch zu beendigen. Derselbe soll im Reichsärbeits-
Ministerium ein Schiedsspruch gefällt und sofort als rechts-
verbindlich erklärt werden«� Wie von anderer Seite mit-
geteilt wird, hat die Regierung Schutznia nahmen fürdie Berliner Feitungsbetriebe für »den Dien tag durch die
Poli ei vorgese en, da angeblich Absichten beiden Streikeiidenbestehen, gegen die Betriebe Gewalttätigkeiteiizu veriiben.

Jnfolge der seit mehr als einer Woche stillstehenden Druck-
inaschinen mangelt es an Zahlungsmittelin Briefmarken und Fahr-
scheinen. Auch die Theater sind nicht mehr in der Lage  Eintritts:
karten auszugeben. Die großen Geldscheine sind wie vom Erd-
baden verschwunden, die Post hat z. T. in gewissen Werten nur noch
Bestände für eine Woche.

Die Zwaiigsaiileihe
vdz. Berlin, 10. Juli.  ·Eiig ene r Drahtbe rich«t.! Der

Stseuerausschuß des Reichstages trat heute in die
zweite Lesung des Gesetzes über die Zwaiiigsiänleishe ein. Die
Verz infungen sind« jetzt. so geregelt, daß die Anleihe bis
zum Ist. Oktober 1925 univerzinslich ist, vom
1. November 1925 ab bis zsum 31. Oktober 1930 mit 4 Proz. unid
vom 1. November 1930 aib mit 5 Proz. verzinst wird. Abg. Kah-m änn  S.! beantragte, die Regierungsvorlage mit der Anfangs- l
verziiiissuiig von 2% Proz. vom 1. November 1925 und ssväiter
4 Proz. wiederherzusstellen Hierauf wurde die Verzinsung unter
Ablehnung »von Abänderungsanträigen ides Abg. Kahmaiin in der
Fassung 1. Lesung angenommen.

Das Aiiiiiestiegesetz
V. D. Z. Berlin, &#39;10. Jan.  Eigener DrwhtberichtJ

Reichstag fand heute früh eine iiiterfraktionelle Be-
sprech ung unter Anwesenheit des Reichskanzlers Dr. Wirth,
des Reichsjuftsizministers Dr. Radb ruah tin-d des Rei-chs-
verkehrsiiiinisters G roe ne r statt, in der das A mnestiri
ge se b behandelt wurde, das in den Nachmittiasgsstunsdeii vor der
erst auf 5 Uhr säiiberaumten Pleiiarsitzung im Rsechtsausfchuß zur
Beratung gelangen wird. Der Meinuinigsstreit drehte sich haupt-

- sächlich um die Einsbeziehung der beim il �e tz t e n E i se n b a h n e r-
streik führsenlden Beamten und Arbeiter in die Amnestie Von
sozialistischer Seite wurde diese Anisnestie verlangt. Von den
bürgerlich-en Parteien wurde sie aber nicht zugestanden.

Verfafsniiggebeiide Kirtheniiersamniluiixr s
h. Der Präsident der Verfassung-gehenden Kiichenversamnilung

Gen-Sau Reinhard  Stettin! hat den Wiederzusaiiimentritt der
Versammlung nunmehr endgültig! auf Dienstag, den 29. Au ust
dieses a»hres, vorm. 101»1hr, im uditoriuii»i» maximum der Ber iner
Ilniver itat»angesetzt.» Die Versammlung durfte sich zunächst münd-
lieben Bericht von ihrem VerfäfsungssAusschusfe erstatten lassen,
wofur änehrere Refeienten in Aussicht genommen sind, und dann
sofort in die Beratung des Verfassuiigsentiourfes in den ver-
schiedenen Gruppen eintreten. Für» die Tagung find vier Wochen
in» Aussicht genommen. Die Konstistuante »wird auchim Ein-
fuhrungsgesetz zur Verfassung zu beschließen haben. Es mussen
uber den Zeitpunkt, mit dem die Verfassung in Kraft treten soll,
uber die erforderlichen überleitungsvorschristen bis zur Wahl der
iieuen Verfässuiigsorgana über die Besetzung der Generalsuperi
intendanturen, die Bildung der Konsistorien des Kirchensenates iind
des Eh. Oberkircheiirates über die Übernahme der bisherigen
Hirchenverwaltiingeveamten oder ihre Pensionierung im Fälle der
uberalterung usw. Bestimmungen getroffen werden. .

schreiten.
Lohnbeivegung in der Forstivirtfchaft

a: Die Verhandlungen über den Abschluß eines Provinzials
forsttarifes haben in den haupisächlichsten Punkten, besonders
was die ab 1. Juli d. J. zu zählenden Löhne anbetrifft, zu einer
Einigung geführt. Die Verhandlungen über die Kreistärife
werden in der nächsten Zeit beginnen.

Hundesperre in Breslau.
« Am 7. d. Mc. abends gegen 8 Uhr, ist im westlichen Teil;

des Stadtkreises Breslau eine anscheinend herrenlof e Hündin
 schwärz. langhaarig, etwa 50 cm bocb! aufgetaucht. bie in kurze:
Zeit mehrere Personen und Tiere gebissen hat. Es gelang,
die Hiindin zu töten. Da bei der mikroskopifchen Untersuchung
des Hundegehiriis Tollwut festgestellt worden ist, wird vom
Polizeipräsidenten hiermit angeordnet. daß alle im Stadtkreis
vorhandenen Hunde bis zum 8. Oktober d. J. festziilegjem
d. b. anzuketten oder einzusperreii sind. Der Festlegiing wird das
Führen der mit einem sicheren Mäulkorli und einein Halsband
unb Erkennungsniarke versehenen Hunde an einer kurzen, festen
Leine gleichgeachtet Ohne polizeiliche Erlaubnis» dürfen Hunde
oder Raben aus dein Sperrgehiet nicht ausgeführt werden. Die
Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der Bedingung ge·
stättet, daß diese fest angeschirrh mit einem das Veißen verhindern-
den Maulkorb versehen und außer der Zeit des Gebrauchs fest-
gelegt werden. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden
strafrerlitlich verfolgt, auch wird gegebenenfalls die sofortige Tötung
derjenigen Tiere angeordnet werden, die diesen Anordnungen zu-
wider frei umherlaufen.

-Geheimrat Dr. Heilberg

�unb Ri . Schuberts -,,Lied der

deutsche Sieb�. vom Spitzerfchen

Im .

Bctiniier Sänger in Breslau.
« " 311 Ehren des Brünner Schubcrtbiindes veranftaltete die

Vreslauer Sängerschafi unter Führung des Spi ers chen Männer-
gefangvereins. des Geiänavereizis Vres auer Lehrer unb
des Mcinnergesangvereiiis Fidelioam Sonnabendabeiid imStoßen Saale des stonzerthauses einen hochst anregend verlaufenen

ominerä. Die Riesenmenge der Teilnehmer vermochte kaum man
an ·finden. Eingeleitet wurde» der Abend durch Vorträge desOrchesters des Spi ers chen Vereins unb Leitungseinrizb Melchers
und durch gemein amen Gesang. »Mittelfchulle rer elix Janoske
als Vorsitzender des Gesangvereins Breslaiier Le rer richtete an
die Versammlung herzliche Worte der Begrußung, insbesondere an
die zahlreich erschienenen Vertreter bei; verfFhiedeneii»»Bel1orden,
Schulen und Korporationen und aii »die Brunner Sänger chaft.
Aus den folgenden Vlnsprachen klang die Freude uber den esuch
deutscher: Brüder aus benacbbartem, aber fremdem Lande, sprach
das Verständnis für die»Vedeutung» des deutschen Liedes und erhob
sich die Hoffnung auf die Morgenröte einer» besseren eit,» au ber
uns auch das Lied eiii berufener» Führer sein kann. s widmeten
Worte der Begrüßung Oberprasident Zimmer»»s»iir die Provinz
Schlesien und auch im Namen des Regierungs-Präsidenten, Landes-
hauptiiiaiin von Thaer fur bi_e S lesische Provinzialverwaltiing

»»im u trage des »» Oberbür er-mei»sters für die esämte »Bura»ersdia t, Lserner sur »den O er«
vrä identen von O erfchlesien Sehn rat» Du» Rzezniceh sur
den Landesverbaiid Scblesien des Vereins sur das Deutfchtum
im Auslande und als Vertreter der Universität »» Geheimrat
Dr. Kühne wann, für den Reichsverbaiid der» Rheinlander Ober-ingenieur Lützenkirchein · für den osterreichischen Volksbund
Kaufmann Frankel undendlich sur den Spitzer eben Verein der
Vorsitzende Lehrer» Kurt Seid»el. Herr Franks-« der Vorf tzende
des Vereins »Fidelio«, feierte die» Damen. Alle diese Reden fanden
begeisterie Zustimmung, nämentlich die von innerster»»Wärme »durch-
glühten Worte Kühnemanns Der Obmann der Brunner Sänger,
Serwonsk»i, dankte mit bewegten Worten der Vreslaueiz San er-
schäft für die Gastfreundscliaft Die gewonnenen Eindrücke so en
»den Auslandsdeutselieii ein Ansporn fein zum weiteren Ausharren
in dem nationalen Kampfe. » »
· n ähnliehem Sinne dankte ein Vundesiziitglied», Lehrer

Wis ott. Ein bunte-r Strauß »von Mannerchoren zierte das
Programm; Die festgebenden Vereine sangen unter Ma Kräiises
Leitung anoskes schnell beliebt ewordenes ,,»Deutsches olksgebet«

» eutschen«. in welchem» Konzert-
sänger A. »Aumann das Varitonsolo und Rektor Frohlich die
Orgelbegleitung übernommen hatte. Ferner horte man noch vomG.-V. Breslaiier Lehrer  Leitun Max Mäuse! Fa baenders »DasHierein  »Leitung . elcherk Kanns« ,,Vom Rhein« und vom Verein Iidelio  Leitu»ng Rudo f Bitte!xilngsts »Rosenfrühlin «. Die Vrunner unter Leitung von Ludwig

sitt-nich» dankten mit em humorvollen Chor »Die alten Deutschen«
von Debois und der Volksweise »Spinn- sdinn«.

Flotte Orchestervorträge bildeten den Übergang zu dem bunten
Teil, der die Teilnehmer noch lange zusammenhielh �- Am Sonntag
vormittag besichtigtendie Vrünner »Gäste die Stadt unb bie Fahr-

shunderihalla am Abend gaben ie ein Konzert, uber das an an »erer
Stelle berichtet werden soll. un am Montag traten sie ihre Weiter-
reife nach der Ostseeküfte an. -n� »

3. Lliiederschlesischer Allem-lag.
«« Der Niederschlesische M»iieterverband, der »die

Provinz Niesderscholesisen und das bisher uirbesetzde Olbersschlesien
umfaßt, shiielt am 8. unb 9. Juli im Ssüdpasrkrestaurant den
3. Niederschlsesischen Mietertäg ad. Die Verhandlungen des erst-en
Tages galten orgsanisatorifckien und internen Fragen des Ver«
bandes Aus dem� Ge ch äftsb e richt ist das raschse Anwachsen
der Mietersbckioegung f tziistzelleni Seht aäibIt der nileidersichbesisichie
Verband zwei Bezirksgruppen mit 74 Ortsgrutipeii und außer«
dem 74 selbstsäiidigse Orts-irritiren, zusammen 148 Ortsgruppem in
denen 100 000 Einzelmitiglieder vertreten sind. Die Vorstands«
wäihl hatt-e folgendes Ergebnis: Vorsitzenden Bergoberssekretar
»Mit l ·l e r  Bre·sl-a·u!, stiellblertretensder Vvrsiheriidert Lokomotiv-
führer R v s ch  Br-ocdau!, Kasfienfüshren Eisenbahnfekrietar
Füttner  «Bresl-äu!, stellsvertretender Kassenführen »Lehren«
dtziam  Beslau!,, B-eifih-er: Eisner  lBroctau!, Breit-user

 Br-esl«äsu!, Knobloch fLiiognidx Römer Wstabelivibx · »»
Die Sonnta.gs-Vevsainmlung wurde von Vergsobersekretar

Mösller eröffnet. Er konnt-e eine Reihe von Gästen begrüßen,
darunter· Viertsrseter verschiedene: Behörden. Der Vorsitzende des
Bandes deutscher Mietervereine Herrmanii sDresdenl be-
grüßte ebetilfiälls die Versammlung, worauf Regierimgk und Bau-
srat Dr. Dunai für« den meaierunaävrävfibenten, Dr. Ditt-
nia n n für das Miietseinigungsssamh und Vertreter der sozialdemo-
kratischen und der demokrätischien Partei, der {freien Gewerk-
·schaften, des Deutsrkieii Beamtenbiindes unb bei: Bodenresfosrmer
auf die Begrüßunsg erwiderten.

Der Gefchäftsführer des« Bundes deutscher Miestervereine
Dz ie ck hielt dar-auf einen zweistündigen Vortrag über das
Reichsmieteiigeseiz und das Mieterschutzgelen
Seine Ausführung-en «waren in vielen Punkten die gleichen wie am
Abend vorher ·in der öffentlichen Versammlung im Zirkus Bitssih
Während er dort meist Erklärungen der beiden Chef-ehe gab, be-
häiidelte er vor den Vertretern der Mieterorganisationen mehr» die
vväktifchen Folg-ein Sein-e Rede gipfelte immer wieder in dem
Leitfah »Damit-Besitz ist nicht Beruf, sondern Kapitalanlage«-
Von »dem Mietierschupgsesetz »das als Häuvtfovderunig die Uiikünlv
barkeit der Wohnung durdh sden Vermieter enthalte. bdfft er, nach«
dem es im Reichswisrtschastsrat mit 66 Stimmen der Arbeitgeber«
griippe gegen 60 Stimmen der Arbeitnsehmersgruppe in zweiter
-ee»su,ng abgelehnt worden sei, es mit Hilfe der Gsetoerkschaften
ebenso wie damals das Reichsmietengesetz im Reichstag-e durch-
zubringen. Sseine Ausführungen wusnden auch diesmal stellen-
weife »wir-bei: sehr uiisachlich als er von der Frage der Vesepuiig
der Einigunsgsämtek mit Asfessoren und Reckltsäiiiwälteuispvach

Da der Vortragszdes Redners sieh allzulsaiig ausgedehnt hatte,
schxitt inan� zur Mittagspause und setzte den Vortrag des Gie-
sschaftssührers der Bezirksgrupve Waldeiiburg Auer von der
Tsagesordnunci ab» An sdise Mittagspause sckllofz sich eine sehr rege
Aussprache, die· keine» wesentlich neuen Momente ergab. Ein ge«
selliges Beisammensein beendete den s. Niesderschlesifchen Mietertacr

LTlieäterJ Lob»e»the»ater. Heute abend in der Origina
bese uxig zu volkstumlickien Preisen ermann Bahrs geistvolles
Lustspiel: »Das Konzert« Pianist eint: Alfred Säbel.
Thaliatheatert » Heute zum lebten Male mit Alfons Ein}:
»Pro»kurist» Poli-i« Vorstellung für den Humboldtvereim Karten
auch im freien Verkauf. »Von morgen ab zu volkstümlichen
Preisen: ,,Die Schiffbrüchigen von Brieux.

- Mitteilungen des ü�entucnen Wetter-dienlich.

II

1-

&#39; n; · nimmt

10.Juli um �Isnllln. E WM 10.Juli Im: In. Ists. I Im:
frll MUMM. »· _ im arti« m.

Juni, . 1&#39;«&#39;.8 32.6� 9.5 I! o ist-m. sanmmu to 27 l 8 I: am«
Inhalt - » �- -�- �- -- �- 5mm .. 18 28 s to» s2 um
schlimm« 1.5 ; 29 11 am m um: man . 18 20 9 u b0bFriedland �-«--I-- -·--I s s s
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Vdeseiib erste-THIS.
: Berliner Dollarkursi 560��540��-517��519�526.

nrobuttenbörie.
ßreßlau. 10.-Juli. Aintliiiier Siiiiimiiiigsli"ericht. Get·rei«d·e.

Rog en, Hafer, Gerste fester, Weizen starkes» Angebot. Preise furGerge, Hafer nominell. Olsaatem Geschafislos Kartoffeln:
Mangels jeglichen Angebots find Preise nicht festzustellen.

Tägliihe Aiiitliihe Notieriingriit für 50 Kilograiiiim
Getreidu 10. 8. · Oelsaatem 10. .8.

GexftefSonimers . 900-920 855-870 Hanfsaah �- -�
- fWinterillm .100 �-� « �- Leinsamen . .- ...
a er Uinlage 90. . 810-850 780-820 Mohn lau! �- �-
ire . . . . . . �- -�- Raps  inter! �- -

? oggen Umlage 105. 820 800 6enffamen . - .-
Weizen Umlage 115 . 1050 1050 Kartoffeln . ....

Anitliihe Notieraing für 50 kg Dienstag iind Swinging.4. .Hllllenirüchtet _____.__� �________ »� �___-__.
�.13ift.:@rb[...gt..D.l.@. 900-950 800-Sao ferdebohnen . . 750��890;675-�725
kleine gel e Erbsen 850-�900 750-800 icken . . . . . 700�7o0; 700
FuttersErbsen . .1 -�- � eluschken . . . 700-�750« _700 _
Weiße Bohnen . �900-950 850 �ugiuen gelb . . 775-825 770-826giangognbobnen f! � M �- Dto la . .l6o0�650 goes-ooomtl. otieriiii ür 50 kg outag u. oiiiiers ag. 6. Juli . uliKartoffeln: Speisekarnrote l Erzeuger-»He 135 13

6peifelartmeif5e} 135 135
Nichtaiiitlicher Bericht. An der heutigen Pisoduktenbörfe war

die Stimmung infolge starken Steigeiis des Dollarwertes fur
alle Getreidearten sehr fest. besonders für Roggem Gerste·· undHafer, doch blieben die Umsätze schwach, da man die stark erhobten

orderungen zii bewilligen nicht geneigt war. Gersteund· Hafer ebenfalls nur schwacher Umsa . Hirs e gefragt, aber in
inlan is er Ware kaum erhältlich. Für uslandsioare bestanden
weiter ho e Forderungen- Olfrüchte mangels Ware fast gefchaftlos
Von Hül e n frü cht e n waren Erbseii und Speis ebohnen-Pferdeboh·iieii,
WickenundPelufchkengefragtbeiknappemAngebodGelbeSaatlupiiten
gesuchnblaue weniger: beachtet. Am S ämereieiim a r k t e bewegte sich
das Geschäft mangels Ware an feinen Saaten bei steigenden Preisen in
sehr engen Grenzen, bei starkem inläiidischen Begehr, sodaß auch vor-
ährige und 6aaten mittlerer Güte mehr Beachtung fanden. Gras-faaten und Jnkarnatklee lehter Ernte gesucht, ebenso Seradella. ur

Kiiörich und Buchweizen bestand wieder stärkere Nachfrage. aisEhr· fest und von· Breiinereien efragt, in greifbarer Ware fehlend.
reife schwankend nach dem evisenkurs. Futtermittel sehr fest

bei schwachem Angebot, besonders Klein hochprozentige Olkiichen undTrockenschnitzåh Heu« neuer Ernte schwach zugeführt. Stroh schwachangtabatteikst peisesKartosseln knapp und lebhaft gefragt. Mahl-
pro u e e . « i

Berlin, 10. Juli. END. Anfangsbericht fiEixr Teil!
Die fremden. Zahlungskmittel bleiben wegen gross-en
Preisfchswankunxien ausgesetzt. Nachdem der Dollao
vormittags ·mi-t 560 genannt wurde, ging er iiiisttiags auf 540  bin?
517-519 zurück, wobei· Gerüchte über deutsche! Kredit-
Verhandlungen in Umlauf kamen. Die großen Sich-wan-langen braxkten in . den Effekten-Verkehr eine getvsisfe
Unsischer eit hinein, so· das; idsie Haltung der Kursie
wenig gleichmäßig war. Dei: �Dollar sriesg später« auf
5L6. Am . Mosnststanmarklie stell-ten sich niiedrigerk
Bochiitriser 1370  -�� 7!, DesutsiclpLuxeiiilburger 1275  �� 20!,Zoshenloihe 850  -1.10!. Kattowitzer 1500  -105!, Köln-

1226  �-�226!, Earo 770  -46!, Oberbedarf 960
M! «;, Nlhems �l1660 .-�30!. Dagegen freuten sisch höher;

Bilder-us f. :1ö!- Olberkosks 1800  +12!; Laura-
lhirstte 2200  +10!. Ra-lidnerte.  bgranbert. Koloniak
werte anfangs fairer, dairn adgetf�chevacht. Ollverte
still. Bsanikadstison fester. O. errseischis e
Staatsbahnen gewannen 150 Proz» toälvend Ran

P· . Mienen» binär e r ·t ewioeitår fchltifanbeieia Sihixk· sit-mie- . ektrizi Barren chtva er z. .
« ,uckert  -�- NO, ssieimsens  -- 4o!, A. E. G. _  !.

sfichtedsenens Jnidusstrisepapiereiis tensdiserten hoher:Griess im  + I? Ehe-mische ehden 3o!, Rliistgers wer! e
ssj

Chemische
  -.&#39;+. 22 , Linke ofniann + 50!, Zorddeutschse Worxk H� 2o!.

_ . 26!. Oft-werte  + W!. Dagegen ftellten sich
niedrig-er: »An lo-G.iiano  -��- 35!; Goldichsmidt
BerlnpAnhalter Mai� inen  ��� So! Schiwarzskopsff  � 57!, Löwe
 -�- 40!� Dleutscher Eissenhaiisdsel  -�� 4L!. Von �bei:
nr i s eh« en S taa t� s p a p i e r e n gingen 3 proz. Reichsaiileihe
weiter bis auf 249i in die , Höhe. Fremde Renten vor-
tvwegend Mit.

· Berliner Nvtciikurse vom 10. Juli. ·· A n f a n g s k ur s ·e.
  _ . Stiel.! Druck: 56o��540�-517��51g��526, spart-and 20560, _ riss
41 , Prag 1140, sSichslvseiz 101o0, Einglissehe Roten 2860, ftiet:
reiicher 2.10. Ungarn 401,5, Politische Noten- 9.0, Rumänen 296.

ßreßlau, 10.  Die Börse war zum Wo chenbeg i nn
weiter allgem se i n b ef est igt. Das Ge f chä f-t··na-hm einen
sehr großen Umfang an, so dass, Die Borseiizieit
wieder verlängert werden müsste. Es fanden auf allen
MarttsgebietensKäztfe statt, so das; die Kur-se wiedesr
übe rwiegend i_n die Höhe gingen» Hervorgieviifen war
diese Aufwärtsbeweigung absurd�: das erneute Empor schnellen
des Dol«lars. auf . 550. Am Kassaindustriw
m arkt toasren Monltaiipaipiere gefragt, wie Hohenlohe H� 46!,
Cato  -|� 115!, ioäibrensb sikhszQberbedarf gut behaupteten. Von
Textikl we r ten stellten sich Kramfta um 85, 6cl7lefi1ibe Textil-
iverke um 65 höher, während WZeverWaufiiiiannuni 8 Proz. leicht
nachts-oben. Ferner kamen Girirschitvitz Tsextisl mit 925 zum Handel.
Lebhaftes Gefchäsft entfalten: sich auch am Zu ckermarkt, so
notierten höher: Hahnauex Zucker H� 4o! und sFroebelner H� 1·oo!.
Dagegen gaben s raustätdter um 21 Proz. nach. -Am Te rr··ain-
m a r kt waren niobisliien und Bau-baut behauptet, wahrer-nd
Gräbschener um 10 Proz. niedriger notierten. Der Markt der
S.·p«e zialwiesrte Etat-te iiberwiegsend Kurserhohsungen z·u per-
»zei»chnen. H über stellten sich Breslauer Elektrisclie H� 5!, Feld-
nizihle H� 160!. Flöther· -1"�  Rutgerstverkse  �|-_10!, »scher
Etfetchaxtdsl l» ..60!..L1-Uke-Qos�mann H� 35!. Wlsesinsecke H� 50!.
Qhle  + 58!," ··.l«denlbuvger  + 40!., Hsysdromsetet  -|- 51!, Gias
H� 00! und Freibitirgier Uhren  + 35!. Ferne: kamen die seit
längerer Zeit nicht gehandelt-en Cheinischen Silsesia mit 1100 zum
Handel. Dagegen ksonnten Ostwerke ihren letzten Kurs svosm Frei-
tag, der 890 notierte, nicht behaupten und gaben auf 849 nach. Sparta
hielten sich unverändert auf ihrem lebten6tanbe. Am Zem ent-
m arkt stiegen Oppelner um 26 Brot-l. IMO Gwschowiiiser um
20 Proz. Ferner kamen noch Groß-St·rehlit.s,·er mit 882 zur Notiz
Asm Ba nkeninar kt waren Schlsesilche Bodensbankaktveirweniig
verändert. « m freie n Bei: kehsr war das  beläuft gleich-falls
sehr lebhaft « i anziehenden Kur en. Starke & Hvffttiann wurden
mit etwa 720 G» 740 B., Fehr Wolf mit 500 G, 520 IV» Gor-
lauer Societätsbrauerei mit 4.90 G» 510 B» Tippner mit 290 G»
310 B. höher bezahlt. Ostdeutfche Elsektrizistätssciktien hielten sich
init 240 G., Wo B. auf ihrem letzten Stande. Cshristopb &
Unmack gaben auf 730 G., 750 B. nach» Zum· ersten Mial amt-
licki notiert wurden heute E.  Schienen-Aktien. Jhre·Noti-z
stellte sich auf· �360. A uspscl andiisscli e Za h lu ngsmiztdtel
warst: dein-entsprechend hoher. D e u t s ch - O ft·e r r e ich i ssch se
�Roten sogen ·· auf 2-40» an. Tfch Jckltkche �ohen
muten hie 1130 fur gro Stricke und 1120 fjir kleine Stücke ge-
steigert. P o ln i is a! e o te n Unterlagen ziemlichen . nkunf
gen. Sie setzten mit etwa 9.90 G» 1o,1o·Br. ein, hoben ftch an
10,15 G» 1o,35 r. und gaben svater bis auf 9,80  9,80 Dr.
nah In  bei eren Verlauf wurde die Tendenz
matter, da auf Die Dollsacrsteigerung ein sebenso s neller auf
520 gefolgt war. Besonders obevfchlsfvlche EDITION-
vapieriewaren angeboten. Am Markt der·heisi·iii-
sehen Anlage a iere und Jnduftrieobligatioen en war das  lebhaft bei wenig veränderten Kursen Das
Bezugsrecht auf junge Rutgerwejck-Aktien, das
halte zum lebten  zum Hstgdel kam, stellte »sich auf los.

eldsinsiilhle _ &#39;
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Anleihen. Hex-lerne Pianissimo. liicluslrie-l!dllqslionsii.
10. 8 10.. s.

3% llisliili llililuislillii LZZTOJJ 170 006-: UND« AkMMsckIskskl--Ubl« -�,-- ��� �-
zzztzz «· 35.0057; �i... NO« Iluiisiiklistti  I03! -«.- ....J.-.
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M, Its. 78,75bG 79,0052 4%%Sih|ci.tcllnl|sc�03! --·-- �-��-
t%osdilis..lomm.-lnl.; � M  G  G :lt/t:/t! lclileiliiiis 81.8.00}; 83,00% 82,5. G· &#39; i , - b: I l o o c «� «: pIII-s, �".&#39;..""� «« Frost? 35,00.. i-�äääfiiffn�fl�ibä ». .-.-� Erst-B
4% de. Hi! 88,00bz 88.00717. 5% II. �,� 99,25 B

da. VIII-XIII 88.00h: 88,00bz u/p/�vu. Freiburg. Mikro. 96.00 G 96,00 G6°/ 
o Tschechomlowak. Staat  neue! 5000er bis 100er Kit. 1l80,00bB 1111181

100er Kr. 1120.00 be. Oest. Banknoten  neue! 10 000er bis 1000er 2,40m.
Dividanaonwarte.

10. | mm an. | 10. I letzte Im.
stammt. . . . . . . �- � 2500|: II: uns: Erbin. . . . l . 818 �bB 760117756
Brutaler hab�! o . . 280 Oliv bz 300 -- G link. leiiiiiit  Grundmann! 895 �bB 870 --i.G
im. Halt-Fabrik . . �-� �- 620 �bB Uniweite-Aktien, am. 849-46 850-89006

liklililtli . . . . . . . �- �- 1150 --bG dtoJI/�Qvglorzugs-Ak�an �� � 715 --bB
Deniidm kliiiibsstil . 7oo��be 710 �b0 Prima-Zement  ülml! -�-� 2800:0712:
lliiiiiikiiiisiiidslii . . . 1960 -�- G 288 0050 Residenz-Hohl und ksii . 550 - G 800 -- G
Stille. Slimnb. Breslau . 260 -bG 249 --bG Rülgiriwerkn . . . . . . 890 �b.- 830-880 b:
Erdmannidorlei Akt-Gas. lobt! �- G 1860 -�- G Sihiisisdn Bodinnnt 126 � bz 125 -�� G
fslliiiiililnssskszillilitl 825 -�DG 676 -bG innig. llstiislii . � - 450 �- G
mm: Iasdiincniau . 900-bz 880-715 da. sinnst-losl- . . -�� 1700�-bz
kksiutlllik zum: . . . 1399 �bz 1425 - G da. sei-Wien m. I . �� -- 786 lllbz
Ilisilliiik . . . . . . . . 1226 -�- G 1100 � G de. du. um � 960 -�bz 900 mbu

, llohonlmnrkc . . . .· 996 �bB 930 steh: da. Immnlllsn . . . 310 eisdo slcsssbo
s . . . . . . . . . 605 �bB 605 --bo illi.liiii.-liiil. Riamiw�! 1020 �bB 935-52

Ilydmnnm. . . . . . . 890 -bz 839 �b6 im. Zinsen! oroiilioiiili 950 �-�bB 930 not-i;
titles-link . . . . . . 1600-� G 1480- G m. nnn . . . ·« . 950 --�bB 895 --bz
lllliilsis u. link-bitte . ��-·-�- 1850- G m. lliiilillltiiiilitisii �--� -� �
llnkc-llolmlnn. . . . . 960 �bB 986 -�- bz SIIeilaJmln dumm�. 1100 �b0 1100 -�- G

da. Hist, Vom-All. --� �- 98 --bG Stimmt Ilimn . . - «� 760 � b:
Meinem . . . . . � , 880 �bz 880 --b2 lain-Alin-üii. liisluiisss SOG-b: 850- B
Ums« lisiiltiiisiis . . . 990-1213 998 -�DG its. illiliiiiaig 300 �� G 310 -- G
Hiideiidlci. stritt. . . 360 �bz 320 stirbt; fsnfksllisipii Mino. . 610&#39;�� bz 570676178
UInridiLEiiinDaDn-Bidail 1115 �bB 1010-1115 bz liiiiiiililiiik Filiria . . 1400 �bx 1500 �bG

de. Elan-Industrie old �bB. 800 � G ludcrlnilk Ilaynau , . 1340 �bB 1300 ��1.G
da. Kalzium . . 1830 � B;1800|twbz luücrlnbrik Zduny . . . �� � 480 - G
dmParlland-Zemcnl . 882 �bB! 860 - G llmdcncr laut Mit« .
 iruschwitz Teztiliverke-Aktien 926,00 bz, Bezugsrecht Esullütgerenetües

Aktien 108,00 bis.
w. Mittags, 8 Juli. Weizen Tendenz flau, per Juli 112, per September

110%; Mais Tendenz stetig, per Juli 61%, per September 643.9: Schuialz per
Juli 1o771,4, per September 1100; Spec! 1035-4154; Schlveinezufuhr aus dem
Westen 48 000, davon für Ehicago 5000.

iliuaerffiort.
36. SibkOsiftlic Ruder-Negativ.

Die Rsegatta wurde am Sonntag in den einzelnen Rennen
rasch asbgsektuickselt Es gab des öfteren reich-i« amülfaiite �Z-wisch-.-tifitlle,
bervorgierufeii durch das· pötzlich hereinbrechende Unwetter. Boote
kippten um, die Zelte auf dem Fest-platt brach «Der Sturm weg und
das Publikum wund-e voii dicken: Stciulbtvolsken eingelisiillt erade
war das letzte Rennen beendet, als Da? Ringen-weiter einsetzte.

XI. G oft-Vier er. Ehrenpreis des Sichilsesifclisen Regatta-
Vereins. 1. Ruder-Verein von« 1889 Frankfurt a. O.
Hüsbiiey -Blu-ment"hial, Gädtkiy Bange. Steuer: Sigmund. 7 Min.
2. Ruder-Gab ,,M-ötve«, Sri-entern, 7,14 Mira. 8. Rudserklub �Über:
hort«, HrnschaiixTU Min 4. NusdseiwCluib .«Oderhort«, Frank-
furt a. O. 7,18 Wiinps All-e hier Boote kommen« mit« ab, anfänglich
führst »M-öwe«, dann kommen» die Franbfusrter auf und führen« mit
Vorsprung bis ins·Zi-el. Um den 3. Pslatz kampfen Bot-d an Bord
«Oidierhort«, Frankfurt a. O» und ,,Qderhort«, Hruscliau

XII. Zweite r Ei n er.  Sbarcnmreiä Zier Damen des Ersten
Breslaiieer Ruder-B-er·eiiis. 1. Ruder-Verein von 1889,
Frankfurt a. O. Helsmut Dreß-lser. 7,30 Man. 2. Ruder-
Gescllschafn Bveslau Gierig, 7,36 Nin. Bis 1000 Meter liegen
beide Boote zusammen. Der Franskfnrter flpiirtet am Schluß

s

ftairk iind pa siert mit drei Längeii Vorsprung das· Ziel. ·
XIII. - u n· g »in a n _i_i u: V i e r e r. Herasusfordeir-iingsprseis.

l« D r e ssd en e r R usd e r -Ver ein. Rudsolfi Fischer, Miüllew
Wollt-gib, Hirchcn Steuer: Krasinun 6,45 Miin L. Asksasdeniischer
Rubrik-Vereins zu Berlin-G-rsüsiia.u. 6,53 Man. Bei-die Boote kämpfen
Bord an Bord. Erst am Biootspladi kommst« Dresden vor iind ge-
winnt sicher mit ztoei Sängen.

XIV. K a i s e r - Vi e r e r. Herauslforlderungsprieis. Gsegsoben
im Jahre 1918 von Kaiser Wi elim II. 1. Dresdener
Rud er-Verein. Kokiischsktx s i.erli-nig, Schröden Schmidn
Steuer: Schiller. 6,41 Miit. L. Ruder-Verein ,,W-ratisslisvia«,
Breslain 7,03 Min Bis 500 Meter. scharfer Kampf, evst auf halber
Strecke ziehen Dresdener ab und gewinnen überlegen.

XV. 6 t n D t : Vi e r e r  -Jiimior-Vierer!. Wainderpreis dies
Sschsliesischen Negativ-Vereins. 1. Dr e s«d sen e r R ud er«
V··e r e i n. Für-Tiber, Hahn, Bisse-ff, Hseisinstäidt Sstseiiieri Rossen-
muller. 8,50 Min. L. Rudseic sei-ein ,,W2ratisilaivsia« Br·eslau.
7,00 Min 3. Erster Birseslaiier Ruder-Verein. 7.16 Miii. Die
Wratislaiven führen� anfangs leicht, cizllmölhllich rückt Dsresdeii auf
umd sfsührt bei 1o0o Bdeter mit einer Sange. Um den« arbeiten Platz
harter Kampf. · _

XVI. J u n gm a n n :_ E i n e r. Elyrenpreis der Damen des
RiidewVerseisns -,.Wr.aitislavia«. 1. R u d e r - V e r e in v o n: 1 8 8 9
Frankfurt a. . Hcugo Dreszleiz 2. Ruder-Verein
,,Wratis"lasvia«. Neubert Außerdem fuhr noch Petermann  »Wra.-tislapiaäg mit, der arm Bootsplatz aufgab. Gute-r Statt. Die
beiden ratisilaven führen bei 300 Meter mit einer Länge. Erst
bei 1000 Mieter holt Dreszler auf, allie Boote liegen zwiszedesr Bord
an Bord. Drei-»der spuiszrtset und übernimmt die« Full-rang vor
Neuheit-i. Peter-Mann gibt auf. »XVII. « unvamanndlchte r. Ehrenprets des DeutschenSee-Vereins: 1. udergezellschaft Brcslan Latuske,
Wsasserka Vogt 1I, Dritte, ung, Heckerh Eietridi, äteinicl-e,
Steuer: Hasck,-ke. 6.49 Msin L. Erster ·Breslaiier Ruder-Verein.
7.04 Min  Riidertoserein Wratislavia - 7,06 Msin Ruder-

Vordertreffen imdGesellschaft liege; ivährecisiddaes tilifzizixiiis ini�am . " . » � ·
g  1 �wem n pnrS t a idrt B r e sl a u. Ehrenpreis

Volks-lag 1921. 1.Dresdener Ruder-
V i e r e r d e r

ivom Breslaiier ·
Klub. 8,45 Min. Es starten nur die beiden Dresdener Mann-
schlaften Bei dem Dresdner Ruder-herein schlägt infolge. des
Sstuirniies das Boot be.i 5o ! Bdeter voll Wasser, so das; der Ruder-
klubgias Rennen allein niarl«,-t.

X. Zweiter Doppelzweier ohne Steuer-
man n. Ehrsenpreis 6r. Durehlsaucht des Fürsten Pleß..
tlRuderveirein Wratislavia Breslair Neirberd
Peteriiiann 10-19 Miso. L. Riisder-Gesellschast Breslair Scharfes
Rennen der beiden Breslauer Boote. R.usder-Gesell-sck,aft fülirt bis
100 Meter vor dem Ziel. Jsm Endspurt schieben fiel! die Wratis-
laben vor und passieren siegreich das Ziel. Das Boot der Ruder-
gefelgchscift stoppte kurz vor dem Ziel·ab�
«B. X. Wilhelmshafsea-Piärer. dEhäenprlefJ gesc . i n rovin ialvereins iir u - uii ana isfas rt.1.AeI;t.?eil1iBng: a1. Llkadcmisclferß Rudcrsverein zu

i V e r l in - G r ü n a u. Negeiidsanh Knolh Lekow, Seh-Eos. Steuer: ll

Hartmanlt 10,32 Ahn. Vier Boote iim Rennen. Nur die Be:-
liner passieren das Ziel. Die iisbrigeii Boote, Erster Breslaueiz
Ruder-herein Brieg imd Oderhort Frankfurt schlugen voll Wasser
und gaben auf. �- 2. A btcilnng: 1. Nud er-Verein ra-
k»i»s·liivia. Reuter. Scksatzley Pallas-dies, Jbielsli. Steuer:
Fischer. 10,12 �Jiin. 2 Ruder-Gesellschaft Breslau 11,40 Mixx
Das YBoot der Wratislasvcn schlug eben-falls voll und gab auf,
Wriitis · via kam mit froßeiii Vorsprung durchs Ziel.

_ Gotthir t von Wallenb.·erg-Pachlallh-
Dichter. Waiidcrpreis von Fjerrii Gotjtshsrdt von Wallcnberxp
Klkszizclfallx l.  r e s d c n e r 2.1i u "D e r : C In b. Freier, Klimken
Fisiihno Mortig, Seh-lenken Dichter, Bart-bei, Her-old. Steuer:
Albeslfaiiseir 8,4 mein. L. Ruder-Verein Wratisliavia 8,36 �n.
Linn Dresden ganz überlegen gciioonncn. Um 7% Uhr ware ie

Rennen beendet. 
Zslliiiite Chronik.

Amt! ein oberschlesischer Abschiedsgrusg
Alle hohen Obrigkeiten
Soll man ehren fromm und ftill,
Leise tönt darum die Frage
Die ich an Euch richten will:

Als ihr einstmals angekommen
Hang· der Anschlag, lang iind breit!
Und im las die frohe Kunde:
,,Freiheit und Gerechtigkeit«

Wortlos ziehtjlir nun von dannen,
Nur der Schutz der Flinte Dröbnt,
Aber in dein deutschen Herzen
Nachdenklich die Frage tönt:
Denk ich still der toten Deutschen,
Seh ich Oberschlesiens Land
Wie-Z zerrissen und verwüstet
Von Der iiberniäcbfgen Hand:

mag ich mich, ob Recht und Freiheit
Wahrheit oder Trug·iind List?
Fsrag beim Geben, wie beim Kommen:
Zeigst Du Dich nun, wie Du bist?

W2ichel, geh dem Völkerbunde
Nur geschwinde auf Den S3eiinl_
Recht und Freiheit find auf Erden,
Scheint&#39;s, ein Wolkenkukuksheinil s

4 A

H8.

= Auf wie vielerlei Art plötzliche rechtswidrige Arbeitsunter-
brechuiigen Schaden anrichten tonnen. das beleuchtet folgende
Meldung· des »Hann. Kurier«: · »Ja den ersten Tagen des Juli
wurde bei einer Kanalbrucke in der Nähe von Beine, bei der
schon durch Den Streik der Zementarbeiter _4�-6 Wochen nicht
gearbeitet werden konnte, der Betonbrückenbogen betoniert, und da
Die Arbeiterschaft an Dem bekannten Dienstag, 4. d. M» nach-
mittags nicht mehr arbeitete, war es derBauleitung nicht mögli·ch,
planmäßig, wie dieses technisch vorgeschrieben ist, den Bogen beim
Betonieren v·an·beiden Seiten gleichmäßig zu belaften; es war
nicht mehr mogliclu an dem zweiten Widerlager die entsprechendeGegenlast gleichzeitig aufzubringen. Fierdurch ergab sich ein ein-
fertiger Schuh, De_r fast zur-Zeit torung des Gerüstes und
des bisher betonierten Brückenbogens geführt hätte  Es
ware··ein Schaden entstanden; der ·mit ein bis zwei Millionen ein-
zuschatzen ist. Nur dem Eingreifen einzelner ruhig denkender
alterer Facharbeiteh die trotz der Bedrohung durch andere
Kanalarbeiter eingriffen, ist es zu danken, daß der Schaden auf
etwa 3000.0 Mark beschränkt blieb." Wer müßte von Rechts wegen
solche Schaden ersehen? :

n. Das so enannte ,,Ewige Meer« im Kreise Aurich, ein
uralter, ro er oorsee, war durch in jener Ge end begonnene
laiidwirt cha tliche Aufschließuzigsarbeiten »in: . efahr geraten,
trockengelegt zu werden» Samtliche ostfriesisclien Heimatvereine
hatten sich deshalb im Mai 1921 in einer eiiieinsameii Eingabean die Staatliche Stelle für Naturdenkmalpfclege in Berlin mit der
Bitte gewandt, die erwähnten Arbeiten u unterbrechen und das
Gebi·et am ,,Ewigeii Meer« als Natur chutzgebiet zu erklären,
damit der eigenartige Moorsee vor Trockenlegung esichert und
auch in Zukunft erhalten werde. ierauf ist den »O tfries. Sicht."
zufolge etzt dem Heimatverein in urich folgendes Schreiben des
preußis en Kiiltusministerius zugegangen: »Berlin, 24. uni 1922.
Auf Die mir durch die Staatliche Stelle für Naturden malpflege
in Preu en vorgelegte Eingabe v·om·3o. Mai 1921. betreffend Er-
haltung es ,,Ewigeii· Meeres« teile ich mit, da die Re ierung in
Auricb angewiesen ist, die weiteren Ausschlie ungsar eiten auf
dem Gebiete am »Elvi�gen Meer« in den vom Herrn Minister für
Landwirtschaft, Domänen und Forften näher bezeichneten Grenzen
einstweilen zurückzustellew °�. . gez. von Achenbach..��
Welchen Wert diese nach einem Ja re verordnete Abhilfe für das
bedroht-e Gebiet noch haben mag, darüber verlautet noch nichts.

alt. In· St. Loui s ist«, wie die »Deuts«clie Meidizinisclie Wald-en-
»sch-rift« mitteilt« im Anschluß an· leimen Besuch. von »Die. Patill
Rohrsbach ein Zsjvseig der ·»Auslandshilfe für deutsche WiifeitsschiifH
gseigvuinzdet worden, dem die shiervorraigenidssten Vertreter des Deutsch-
tumis in St. Louis angehören. �Der Haiipitziwseck Der Gründung
sbestsejht darin, Gelder» aufzubringen, .-Die es idseidtschsens Universität-en
ermo-g·li-·cl1«»en,··d-ie iisotigen auslsansdislchen swkissensschaftlichien Büchlcir
und .,sesi·tsichrieften anzuschaffen und deutsche Gelehrte i.n deniSstiand
setzen» »die Evaebnsisse ihr-er ·Fsorschunaen» und Studien zu ever-
ofsrenstlsichsem was ihnen ihre gegenwartizgen Mittel· nicht mehr
gestatten. Da aber auch Nahrung uinid Kleidung» iiottveirdsig sind,
sa beschloß man» einen doppelten Hipfsfonds zu ischaffsenr iisäimlisch
einen Publikationssfioirds ·· und einen Nashrunigsmitsteb und
Kllelxdun:g·slfoiilds. Die Beitrcrge dazu werden, wie verbeut-wir, bereit-
willig beiqef�ewert.

_ === Zur Förderung der deutschen Spilzenkuiist findet, wie bereits
mitgeteilt, vom 7. bis 14. Oktober in Berlin eine Spitzenmes se
statt. Bei dieser Spitzeiimesse wir·d ein Wettbewerb veranstaltet,
zu dem jeder Deutsche zugelassen ist, und un! handgefertigte Spitzen
jeglicher Art und Stickereien aus aussehließlich deutschem Garn,
Stoff und Zutaten eingeliefert werden dürfen. s Die Wettbewerbs-
bedingungen sind erhaltlicb bei der ,,Spitzenmesse,Berlin-Biwas-
Dorf. Pfalzburgerftraße 17, oder bei der Arbeitsstelle für deutsche
Wirtschaft, Berlin W. 30, Neue Winterfeldstraße 29. Es sind bisher
Preise im Gesamtwert von Lo ooo Mark ausgesetzt « ··

Wassekstaiiilsnsahklcliroa

suioiiasirse Ts_|9.i1o.|m.
Ratibor. . 0,86! 0,9.? 0,82 1,54 Breslau UP. 4,06I 3,98| 492| 2,06
osel  0,66 0,74 0.68 88 ßresIauUl�. -�0.82-0,85 �o�72 0,47iguippiiz. eins 1,88 1,96 2,3u Ransem 0e. 5.18 5,12 5.26 1,56

wisse. . . 0,76 -�0,76 �- -�- Ransem UP. 1.34 1,32 1,36 1.12
41.1.09. 3,76! 3.80 3,72 3,9 Dyhernlurth 0.66 0,59 0.53 1,52
aMdJIP. 1,48* 1.48 1.44 mllllsieinan. . +0,20 -�- -� 1,44

Brieg Oe» 4,90 4,00 4,02 1.37 &#39;l�schicherzig �0.14 - - me
a Immun 1,28 1,14 1,26 1,37 Fürstenberg -�0,50· -�- - 80,08

Puschen. 0,97 0,82 0,88 1,10 �Pomp. d. Ost. 7 VI« morg. Es« 20,0
Ausuferungshöhe für die Oden. Ohle- und Schwarzwasser-Niedemnp

Tranchen 3.95. -

· Wetternaiiiriclitein
Der neue Uiiifchlag brachte am Sonntag bet seh: lebhaftem Winde unregelmäßig

verteilte, im allgemeinen nicht lehr erglevlge Regenfällr. Weil sieh anach der Luft·
bruck über Südeuropa wieder verstärkt, ist am Dienstag bei schwä erem westlichen
Winde heiteres, wäriiieres Wetter zu erwarten.

Wettervoraussane für den 11. Juli:
Vetter, heiß.

  
Gaumen Sie  in! gegen Schäden durch »

I üge Institut. Raub, Plünderung-n, offeiitliclie
Intuition. riiiilieristtie Eritis-minnen

durch den sofortigeii Abschluß einer AufruhriVersicheiz
sofortige: Verslcherungslchutil Niebrige �braunen!
�ürit öugg. Schatze. Breslau 2,Claassenstfz7el. min 1946 unD Ri 8146.

Vcraiiiivorilich für Den poltiiiilien eil Otto« rei in
provinziellen und den weiteren nbalrper

er,
eitungi Otto betrat ubeide in Breslair - Drin! von tlb. Gott Korn iifsreslair « ««

voller Klang, unb Götz-
oder Zelsglas von Privat
zu tausendaefuihn Auges.ir.biss eldm. b. Ziel. 3

für den


